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Spaniens Absichten gegenüber Portugal .
tTel . Bericht.)

t= Madrid , 17. Jan . Hiesige Nachrichten , die über Paris
gehen , besagen : Gegenüber einer amtlichen Mitteilung , datz
die Regierung keineswegs ein Einschreiten in Portugal ins
Auge gefaßt habe , wie ernst die Lage dort auch sei, bleibt
das Blatt „Abc" dabei , daß im Ministerrat nach der Rück¬
lehr des Ministerpräsidenten Canalejas die Frage der In¬
tervention Spaniens in Portugal erörtert werden soll. Das
Platt fügt hinzu , datz England gegenwärtig einer solchen
Intervention Spaniens nicht geneigt sei.

Das Blatt behauptet ferner , datz zwischen zwei Erotz -
Mächten eine alte Abmachung bestehe für den Fall , datz in
Portugal Unruhen ausbrechen .

In einer Versammlung in Alicante forderte der Führer
der Radikalen die Republikaner auf , sich mit allen Mitteln
einer Einmischung Spaniens in Portugal zu widersetzen , da
dies die künftige Einheit des iberischen Vaterlandes hindern
würde .

Der Madrider Sonderberichterstatter des „Matin " mel¬
det , Ministerpräsident Canalejas habe ihn bezüglich der Ge¬
rüchte über die Abfichten Spaniens gegenüber Portugal fol¬
gendes erklärt : Portugal ist ein unabhängiges Land , das sich
.jene Einrichtung gegeben hat , die es gewollt hat . Wir
haben nur eine einzige Haltung zu beobachten : Seine Un¬
abhängigkeit zu achten und im Falle von Ruhestörungen un¬
serer Grenze Achtung zu verschaffen .

Gin „nationaler " Zwischenfall in der
französischen Kammer.

(Von unserem Korrespondenten .)
fl Paris , 16. Jan . Ein .unerwarteter Zwischenfall unterbrach

heute vormittag in der Deputiertenkammer die Diskussion des Bud¬
gets des Auswärtigen » als man schon meinte , die große Rede des
Ministers des Aeußern , Pichons , habe alle Schwierigkeiten aus dem
Wege geschafst .Der Vater der Verhältniswahl , Charles Benoift , der
sich in letzter Zeit der Regierung wieder genähert hatte , stellte die'
einfache Frage , warum die diplomatischen Dokumente über die Vor¬
geschichte des Krieges von 1878 einem erst feit kurzer Zeit naturalisisr -
;ten und wenig bekannten deutschen Verleger in Paris , namens Ficker ,
izur Herausgabe anvertraut wurden . Minister Pichon antwortete ,
.derBudgetausschuß sei schuld daran , weil er zwei Mal den für einen
französischen Verleger notwendigen Kredit von 28 888 Franken ver¬
weigert habe, und Ficker der einzige Verleger gewesen sei, der ohne

.Subvention den Verlag übernommen habe.
Diese Antwort verstimmte den Präsidenten des Ausschusses Ver -

teaux und den Berichterstatter des Budgets des Auswärtigen außer¬
ordentlich. Beide versicherten, daß der Ausschuß nie erfahren habe,
welche hohe patriotische Bedeutung der verlangte Kredit von 28 888
Franken habe, denn sonst wäre er sofort bewilligt worden . So schwach
die Kammer besucht war , so entstand doch eine patriotische Aufregung ,
welcher der radikale Abgeordnete Emile Constant durch eine Tages¬
ordnung Ausdruck gab , worin die Regierung getadelt wurde , daß sie

die Dokumente über den Ursprung des Krieges auf die angegebene
Art veröffentlichen lasse.

Die Verwirrung war so groß, daß Ministerpräsident Briand selbst
in aller Eile herbeigeholt werden und für die einfache Tagesordnung
die Kabinettssrage stellen mußte. Mit 348 gegen 127 Stimmen wurde
zwar hierauf die einfache Tagesordnung bewilligt , aber wenn Briand
seinen Kollegen Pichon allein in der Patsche gelassen hätte , so wäre der
Verlauf vielleicht ein ganz anderer gewesen .

— Paris , 17. Jan . Der anläßlich der Drucklegung der diploma¬
tischen Schriftstücke über den Ursprung des Krieges von 1878/71 (Die
deutsche Ausgabe erschien bei der Verlagsanstält für Literatur und
Kunst in Berlin . D . R .) in der gestrigen Kammersitzung hervorgeru¬
fene Zwischenfall bietet heute den Gegenstand eifriger Presseeröterung .
Die regierungstreuen , radikalen Blätter geben ihrer lebhaften Ent¬
rüstung darüber Ausdruck , daß diese Angelegenheit von der Opposi¬
tion benutzt worden sei, um dem Kabinett Schwierigkeiten zu oe-
reiten .

Die «Petit Republique " ruft aus : „Wie ! Ein paar Tage ,
nachdem der Minister im Namen des Landes eine Rede gehalten har ,
die als der Widerhall der friedlichen Absichten Frankreichs überall
einen so großen Eindruck ausgeübt hat , unternimmt man den Versuch ,
diesen Minister heimtückisch zu erdolchen!" Wahrlich , wenn der
Streich gelungen wäre , da hätte das Ausland eine klägliche Idee von
unserem parlamentarischen Regie bekommen und unseren Berleum -
dern wäre ein wirksames Argument gegen uns in die Hände gegeben
worden.

Der nationalistische „Eclaire " meint : „Die Kammer hat
wenig Neugierde betreffs des gegenwärtigen Standes der russischen
Alliance an den Tag gelegt, aber sie hätte sich beinahe darüber
empört , daß die Regierung einen Buchhändler deutscher Abstammung ,
die Herausgabe eines Werkes über den Krieg von 1878/71 über¬
tragen hat .

Der „Figaro " meint : „Viel wichtiger wäre es gewesen, die
Tatsache festzustcllen , datz ein Privatindustrieller auch in diesem Falle
imstande war , zu günstigeren Bedingungen zu arbeiten als der
Staat ."

- LJ ." LL -, ]. ' J11J ' 1 "-i ' !"- | " -
Sadifche Chronik.

— Durlach , 16 . Jan . Am Sonntag verunglückte der ledige Melker
August Belte von Oberacker , welcher bei Landwirt Heinrich Leußler
hier im Dienste stand , dadurch , daß er beim Futterschneide « die rechte
Hand in das Kammrad brachte, so daß die Hand völlig abgedttickt
worden ist . Der Verunglückte wurde in das Diakonissenhaus nach
Karlsruhe verbracht, wo ihm die Hand abgenommen wurde .

A Weinheim , 16 . Jan . Bei dem gestrigen abgehaltenen Abge¬
ordnetentag des Militärvereinsgauverbandes der Bergstraße wurde
der seitherige 1 . Eauvorsitzende, Stadtrat Zinkgräf -Weinheim einstim¬
mig wieder gewählt und die Vereinsvorstände Müller -Sulzbach und
Nischwitz -Hems. Weiter wurden wiedergewählt Hoflieferant Spengler
als Rechner.

fl Wertheim , 1
'
5 . Jan . Das zu Gunsten des Frauenvereins ver¬

anstaltete Konzett war stark besucht . Neben den beiden einheimischen
Kräften , Fräulein Anne Schörlin (Sopran ) und Herr Pfarrer Bähr
(Klavier ) wirkten die Geschwister Breuer (Frl . Emmy und Herr
Eg . Breuer — Violine und Klavier — aus Würzburg ) mit . Das
Programm zeigte alt - und neuklassische Musik verschiedener Meister ,

A Weisenbach (A . Gernsbach) , 16 . Jan . Der Schulhausneubau
wird nun in absehbarer Zeit in Angriff genommen werden können.
Das Projekt ist veranschlagt zu 7? 060 Mark . Die Mittel werden auf¬
gebracht zunächst durch eine Kapitalaufnahme und dann durch Vor¬

nahme eines außerordentlichen Holzhiebs im Betrag von etwa 88 004
Matt .

▲ Baden -Baden, 16. Jan . Der hiesige „Jungliberale Verein ^
hielt heute abend im „Hotel Geist" einen Bottragsabend ab . Herr
Reallehrer Zischka sprach über Rudolf von Benntgien und die Ge¬
schichte des deutschen Liberalismus . Der Redner zeichnete ein in¬
teressantes Bild von dem Schaffen und Wirken des Politikers ».
Bennigsen von der Gründung des „Rational -Vereins " an bis zu
seinem am 7 . August 1902 erfolgten Hinscheiden , dabei besonders die
Verdienste dieses Politikers u>5» Staatsmannes um die Sache de»
Liberalismus hervorhebend. Die Ausführungen des geschätzten Red¬
ners fanden lebhaften Beifall .

X Kehl, 16 . Jan . Die Wandergewerbeausftellung des Hand,
werter - und Eewerbevereins ist bis jetzt von über 1000 Personen be¬
sucht worden.

ktz, Lahr , 16 . Jan . Die Erzdiözese Freiburg zählt in Baden
1198 511 und in Hohenzollern 64 770 , zusammen 1263 281 Katholiken
Die Erzdiözese zählt in 44 Dekanaten (40 in Baden , 4 in Hohen¬
zollern ) , 886 Pfarreien und 37 Pfarrkuratien . Die Zahl aller Seel¬
sorgestellen beläuft sich auf 1306. Die Zahl der Priester in der Erz¬
diözese beträgt augenblicklich 1440. Bei der Abrechnung der nicht
zur direkten Seelsorge verwandten Priester treffen für die Seelsorge
auf jeden Priester in Hohenzollern 650, in Baden jedoch 1120 Seelen

$ Endingen (A. Kenzingen) , 16 . Jan . Ein Arbeiter wurde hier
wegen Wechselfälschung verhaftet . — In einer der letzten Nächte wur¬
den zwei hiesige Einwohner beim Wildern auf frischer Tat ertappt
und festgenommen.

— Freiburg , 17. Jan . Gestern früh starb nach kurzem schwerem
Leiden im Alter von 64 Jahren Herr Architekt und Bauunternehmer
Stadtverordneter Jakob Heppeler» eine um die Interessen von Hand¬
werk und Gewerbe, insbesondere des Baugewerbes , verdiente Persön¬
lichkeit. Herr Heppeler war Vorsitzender des Landesverbandes Bade «
des Deutschen Arbeitgeberbundes .

L, Freiburg , 16. Jan . Der Landesverband badischer Redakteure
hielt gestern in der „Post" hier seine Hauptversammlung ab , welche
von Redakteuren aus allen Teilen Badens besucht war . Der Haupt¬
gegenstand der Tagesordnung betraf den Anschluß des Landesver¬
bands an den' Reichsverband der deutschen Presse, welcher von der
Versammlung gulgeheißeu wurde. Der Eesamtvorstand , mit Herrr
Scheel-Mannheim („N . Bad . Landesztg.") als Vorsitzenden, rourd»
wiedergewählk . Als Ott der nächsten Hauptversammlung wurd «
Heidelberg bestimmt.

• Freiburg , 16. Jan . Im Vollzug der Beschlüsse der Vollver¬
sammlungen der Handwerkskammer Freiburg werden an Gesellen,
Werkmeister usw ., die mindestens 20 Jahre lang ununterbrochen i«
einem und demselben Betriebe tätig gewesen sind und sich gut gefühtt
haben , Anerkennungsurkunden verliehen, für deren Erlangung folgen¬
des zu beachten ist : Die Gesuch« sind in der Zeit vom 15 . Januar bis
1 . Februar jeden Jahres bei der Handwerkskammer Freiburg schrift¬
lich einzureichen und von demjenigen Gewerbetreibenden zu stellen,
bei welchem der zur Auszeichnung Vorgeschlagene in Arbett steht.

D Vonndors, 16. Jam Der Vettauf des badischen Hagelversiche-
rungsgeschästes im Jahre 1910 hat der Norddeutschen Hagelverstche-
rungsgesellschast in Berlin Veranlassung gegeben , in den bisherigen
Prämienfestfetzungen u. a . folgende Erhöhungen eintteten zu lassen.
Für den Amtsbezirk Bonndorf : Grundprämie von 120 4 auf 135 4 ,
Klauselprämie von 110 4 auf 125 4 ; Amtsbezirk St . Blasien :
Grundprämie von 85 4 auf 100 4 , Klauselprämie von 75 4 auf
90 4 ; Amtsbezirk Waldshut : Grundprämie von 90 4 auf 95 4 ,
Klauselprämie von 80 4 auf 85 4 .

^ Weizen (A. Vonndors) , 16. Jan . Da der Steg über die
Wutach nach Schleitheim weg ist und die nötigen Mittel zum Bau
einer Brücke nicht genehmigt wurden, wurde die hiesige Grenzstation

Theater, Kunst und Wissenschaft.
§ Heidelberg, 17. Jan . Die vielfach verbreitete Ansicht, es feien

ffit die Direktorstelle am hiesigen Stadttheater schon besttmmte Kan¬
didaten in Aussicht genommen, ist irttümlich . In der gestrigen Sitz¬
ung der Theaterkommission wurden lediglich von den 120 Gesuchen
eine große Anzahl ausgeschieden, hie auf keine Berücksichtigung zu
rechnen haben.

W . Heidelberg, 17. Jan . Der Heidelberger Bachverei« hatte am
gestrigen Abend sein sechstes Abonnementskonzert . Das Konzett
brachte vor dem Eintritt in das eigentliche Programm eine sehr
pietätvolle Trauerkundgebung für den am vergangenen Freitag plötz¬
lich verstorbenen langjährigen ersten Vorstand des Vereins , Professor
Dr . Wilhelm Maler . Dr . Rudolf Liegnitz fang unter Orgelbegleitung
von Eeneralmufikdirettor Wolfrum die Arie „Soll ich auf Mamres
Fruchtgefild" aus Handels Oratorium „Josua ". Das Konzett selbst
brachte als Orchesterwerke Lifzts symphonische Dichtung .Orpheus "
und Schuberts große Sympohnie in E -Dur , als Chorwerke zwei Ge¬
sänge für gemischten Chor und großes Orchester von Sigmund von
Hausegger. Diese beiden Chorwerke sind „Philipp Wolfrum in herz¬
licher Freundschaft gewidmet." Siegmund von Hausegger , der gegen¬
wärtig die philharmonischen Konzerte in Hamburg dirigiert . leitete
persönlich die Wiedergabe der beiden Kompositionen und fand beim
Publikum eine achtungswette Aufnahme . Ein besonderes Verdienst
an diesem Erfolge muß aber auch Generalmusikdirektor Wolfrum zn-
gesprochen werden, der die schwierigen Chorsätze mit dem Bachvereins¬
chor und dem Akademischen Gesangverein in mustergültiger Weise ein-
studiert hatte .

= Freiburg , 16. Jan . Der weitbekannte Germanist unserer llni -
verfität . Geh . Hofrat Prof . Dr . Kluge , konnte kürzlich auf eine 25jäy -
rige Tätigkeit als Ordinarius zurüQlicken : er begann feine akade¬
mische Laufbahn 1880 als Privatdozent in Straßburg und war vor
seiner 1893 erfolgten Berufung an die hiesige Universität Professor rn
Jena . — Der Professor der Geschichte, Geh. Hoftat Dr . Finke, wurde
zum a. 0. Mitglied der Heidelberger Akademie (Lanzstiftung ) ge¬
wählt . — In der medizinischen Fakultät hat sich der Assistent an der
medizinischen Klinik , Dr . A . Bacmeift « aus Geestemünde. iS» --
Medizin habilitiert .

# Freiburg , 17. Jan . Ein Freiburger , Herr Medizinalrat Dr .
Julius Baumgärtner in Baden -Baden , begeht heute (17 . Januar ) sein
58jähriges Doktor-Jubiläum . Am 17. Januar 1861 wurde dem prak¬
tischen Arzt Julius Baumgärtner aus Freiburg von der medizinischen
Fakultät der Universität Freiburg nach erstandener strenger Prüfung
in allen 3 Zweigen der Medizin die Doktorwürde mit dem Prädikat
summa cum laude erteilt . Die medizinische Fakultät beglückwünschte
den Jubilar zu dem seltenen Jubiläum unter Ernennung des Doktor -
Diploms .

— Frankfurt , 16. Jan . Geheimrat Ehrlich empfing heute von
Herrn Braunsels im Namen und Auftrag des Königs von Spanien
das Großkreuz Alfonsos des Zwölften nebst Handschreiben aus dem
königlichen Kabinett .

i-- Braunschweig, 17. Jan . Wie das „Rene Tagbl ." in Stutt -
gatt aus bester Quelle hött , hat man in dem Schreibttsche Wilhelm
Raabes einen fast vollendeten Roma« vorgefunden , der demnächst
durch den Wolfenbütteler Gymnasialdirettor Schulrat Dr . Wilh .
Brandes zur Beröffentlichung gebracht werden wird . Dr . Brandes ,ein Freund des verstorbenen Dichters, bereitet auch eine umfangreiche
Biographie Wilhelm Raabes vor.

hd Paris . 17. Jan . (Tel .) Die Akademie der Wifienfchafte« hat
gestern di« Titel der Frau Cutte als Kandidatin für den frei gewor¬
denen Sitz an der Akademie, beraten . Es ist wahrscheinlich, daß diese
Kandidatur angenommen werden wird .

= Santiago de Chile, 17. Jan . (Tel .) Die international « Aus¬
stellung der schöne« Künste ist gestern in Anwesenheit des Präsidentender Republik , der Minister , Diplomaten , sowie vieler Senatoren und
Deputietten geschlossen worden. Die Regierung hat für das Ratioual -
museum bestimmte Werke im Wette von 488 888 Fr . angekaust . Der
Ankauf von Werten durch Private übersteigt 300000 Fr .

Vermischtes .
= Mülhausen , 17. Jan . geht das hiesige Jusanterie -Regi -

meut Nr . 112 den 48. Jahrestag der Kämpfe au der Lisaiue . — 13.
| bis 17. Jan . 1871 — an welchen das Regiment hervorragenden Anteil

genommen hatte . Aus diesem Anlaß werden Ce. Kgl . Hoheit 8roß -
herzog Fttedttch von Baden , ferner Ptt », Mar Bade », der K«« -

mandierende General des XlY . Armeekorps von Karlsruhe , Divisions¬
kommandeur v . Deimling von Freiburg hier weilen . Bereits im
Laufe des gestrigen Tages sind einige hundett Beterane « des Regi¬
ments hier eingetroffen. Mit einem Zapfenstreich und einem Fest¬
kommers in der Börse am gestrigen Abend wurde die Feier einge¬
leitet . Heute vormittag ist Festgottesdienst, nachmittags folgt eine
Ehrung der Beterane « und abends Feftvorftellung im Stadttheater .

A Darmstadt , 16. Jan . Die Feier eines 25jährigen Karneval -
Prästdenten -Jubiläums beging in Gemeinschaft mit dem 25 . Jubiläum
des Bestehens des Darmstädter Karneval -Zug-Vereins Max Anspach,
der den ersten Darmstädter Karnevalzug inszeniert hatte und auch die
diesjährigen Feierlichkeiten mit dem „Großen Jnbiläumszug " leitet .
Der Oberbürgermeister hat ein Elückwunsch.Telegramm gesandt . Im
Saalbau fand eine Große Jubiläums -Sitzung statt , der auch der Trotz -
Herzog mit einem Gefolge von 14 Personen beiwohnte . Die Sitzung
wyrde mit einem Einatter .Zaufts Bekehrung" von Chelius eröffnet .
Viele Deputationen auswärttger Vereine waren zur Gratulation er¬
schienen.

—..^ ien, 16. Ja «. (Tel.) Rach dem vorläufigen Ergebnis der
Bolkszätzlung betrug die Bevölkerungsziffer am Tage der Zählung
2 884291 ausschließlich der Garnison, die eine Stärke von 26 543 Mann
hat . Die entsprechenden Zahlen i« Jahre 1900 waren 1648 355 und
26822 .

5 an ' (2-tt -) Im Walde wurde ein Mau « gefunden ,Lessen Btt «« zusammengeschnürt waren . Er war mit einem Strick
aufrecht an einen Ban « gebunden, konnte sich aber nicht rühren . Der
Unglückliche, hall Erfrorene » gab an, daß er Amerikaner sei und HenryMiller heihe. Er sei von Räubern iiberfaüen worden , die ihm seineKlerder und eine Summe von 1888 Dollar geraubt und ihm danndie Lumpen angezogen hätten , die seinen Körper bekleideten. In der
Rahe des Baumes wurde eine Flasche aufgefunden, die BttSubunas -
mrttel zu enthalten Wen . Die Polizei ist bemüht, die tu mancher
Beziehung rätselhafte Angelegenheit aufzuklären.

Das Schicksal des »Ballon» Hildedrand«.
$ Stettin , 17. Jan . Der Bruder des einen Verunglückten , der

Regrerungsbaumeister « ttdel , der beim „Vulkan" in Stettin tätig ist.ch gestern nachmittaa hier einaetrojje, . I » seinem Bttsttn wurde »
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« lfgehoben. Im Interesse des früheren freundnachbarlichen Der»
kehrs ist diese Neuerung sehr zu beklagen.

— Zell i. W , 16. Jan . Die kürzlich hier ne» gegrüßte .fort¬
schrittlich« DolkszMrtei" hielt gestern nachmittag ihre erste Versamm¬
lung ab . Rechtsanwalt Dr . Könner aus Karlsruhe sprach über die
politische Lage und die Erundforderungen der Partei .

cb. Konstanz. 16. Jan . In der heutigen außerordentlichen Bür -
gerauoschußsitzuug waren dir Abgeordneten selten zahlreich vertreten :
83. Oberbürgermeister Dr . Weber teilt « mit , daß stch der Stadtrat
auf den Standpunkt stellt , daß eine nochmalige Beratung des Kauf-'
hausprojekts rechtlich nicht mehr zulässig sei und daher Hab« der
Stadtrat den Antrag einstimmig abgelehnt . Diesen Standpunkt wohl
voraussehend, haben stch di« Antragsteller auf § 51, 4 berufen.
Wenn nun der Bürgerausschuß doch versammelt fei , so stellt der Stadt¬
rat die Vorfrage : .«Will der Bürgerausschuß nochmal in die Vera ,
tungen über den Kaufhaus -Umbau eintreten ? Stadtverordneten -
Obmann Lohr stellt sich namens der Stadtverordneten auf den ftadt-
rätlichen Standpunkt und schildert auch seinerseits , daß das Aachen
des Bürgerausschusses auf dem Spiele stehe für ganz Baden . R .-A.
venedeq kann nicht einsehen, daß da» Ansehen leid«, da auch der Ge¬
setzgeber manchmal Gesetz« ändert . Der Antrag sei wohl berechtigt,
da ja auch Umbauten vorgenommen wurden — worüber der Bürger¬
ausschutz nicht unterrichtet war . Auf dem gleichen Standpunkt steht
auch R .-A . Deyerlr und Architekt Möller . Di« namentlich« Abstim¬
mung ergab Zweidrittel -Mehrheit für den stadträtlichen Antrag , so
daß in ein« nochmalige Debatte nicht «ingetreten wurde und es bei
den Beschlüssen vom September 1910 bleibt .

■= Konstanz, 17. Jan . Don heute ab wird in den hiesigen Volks¬
schulen warmes Frühstück an etwa 500 Kinder abgegeben.

Aus der Residenz .
SorlSrube 17 . Januar .

A Eine größer« militärische llebung fand am heutigen
Tage statt . Eie erstreckte sich in der Richtung gegen Malsch
bei Rastatt . Es waren daran die Garnisonen Karlsruhe ,
Ettlingen und Rastatt beteiligt . Es war eine Division».
Übung. Von Karlsruhe nahmen das Grenadierregiment .
Kavallerie und Artillerie » von Rastatt das Infanterie -Regi¬
ment Nr . 111 und das Füsilier -Regiment Nr . 40, und von
Ettlingen die Unteroffiziere daran teil . Um Vfe3 Uhr traf
das Grenadier -Regiment hier wieder ein . Es wurde in der
Ettlingerstraße beim Tiergarten von der Regimentskapelle
erwartet und unter klingendem Spiel durch die Krieg »,
Karl -, Amalienstraße über den Haydnplatz nach der Kaserne
zurückgeleitet.

£5 Ein « studentisch « Exkursion findet am 28. d. Mt », nach Straß «
barg zum Besuch des neuen städtischen Elektrizitätswerkes und der
elsäffischen Maschinenfabrik in Erafenstaden -Illlirch statt . Di « Ab.
fahrt erfolgt Vormittags 8.37 Uhr. die Rückfahrt Abends 8.03 Uhr.
Diese Exkursion ist offen für alle Studierende « der Technischen Hoch¬
schule hier .

£ Di« große Kälte hat auch einen Einfluß auf den Lauf der
Eifeubahnzüg«, besonder» im durchgehenden Verkehr. E» find in den
letzten Tagen mehrfache Verspätungen eingetreten infolge des Froste»,
der die Auseinanderlegung der Wagenkoppelungen teilweise sehr er¬
schwert und Verspätungen herbeiführt . So bracht« der gestern mittag
12.32 Uhr hier fällige v -Zug München—Avricourt 1 Stund « Ver¬
spätung, der 2.25 Uhr fällige direkt« Eilzug München-Diedenhofen «ine
solche von einer halben Stund «.

a Hansa-Bund. In der letzten Sitzung des gefchästsführenden
jusses konstituierte sich der Vorstand der hiesigen Ortsgrupp « :

1. Vorsitzender Herr Stadtrat Kölsch, 2. Vorsitzender und Kassier Herr
Kommerzienrat '

Homburg« , 1. Schriftführer Herr Konsul Bielefeld ,
2. Schriftführer Herr Otto Hollersbach. — In der gleichen Sitzung
konnte der Vorsitzende Mitteilen , daß Herr Geh. Iustizrat Dr . Rießer
fein Erscheinen zu der am 29. ds . Mts . hi« stattfindenden Badischen
Landesversammlung bestimmt zugesagt hat und an diesem Tag « nach¬
mittags 4 Uhr im Eintrachtssaale sprechen wlrd .

§ Unfall . Ein ISjähriger Echmiedlehrling von hier glitt gestern
vormittag , als er in der Rheinstraße hier auf «in Fuhrwerk steigen
wollte, aus , kam zu Fall und brach den rechte« Arm am Ellbogen¬
gelenk . Nachdem ihm von einem Mitglied « der Eanitätskolonn « ein
Notverband angelegt worden war , wurde er mittelst Droschke ins
städtische Krankenhaus verLracht.

8 Wege« Körpervrrletzuug wurde «in verheirateter Tapezier in
Beiertheim angezeigt, weil er seinen 8 Jahr « alten Sohn mit einem
Schüreisen dermaßen schlug, daß er viel« blutunterlaufene und ge¬
schwollene Stellen davontrug und da» Bett hüten mutz. —

§ Fefigenommen wurde vorläufig «in lediger Schuhmacher von
hier , der dringend vrrdächtig ist . in der Nacht zum 16. d. M . Ecke
Kronen- und Kriegstratz« einem Maschinist«, mit einem Taschenmesser
einen Stich in den rechte« Oberarm beigebracht zu haben.

Vev »rftehe«de « eranllaktirnge«.
z Vachverein. Für die am Mittwoch , de« 18. Januar stattfin -

dende Aufführung von Schumann '» Tondichtung »Da , Paradies und

di« beiden auf dem Eise de» Göhrenseer gefundenen Pakte geöffnet.
Sie enthielten Generalstabskarte «. Baumeister Keidel hebt betrübt
hervor , daß fei« fportliebender Bruder , der nur 36 Jahr « alt ge¬worden ist. hofft«, in nicht allzu langer Zeit da» Jubiläum seiner
50. Fahrt begehen zu können; und nun mußt« ihn das Unhell bei seiner
4L Fahrt ereilen .

--- Stettin . 17. Jan . Di« Ursache« de» Unglücks des
Ballan » »Hildebrandt " haben stch vorläufig noch nicht er¬
mitteln lassen , so lange nicht genauere Nachrichten über den
Zustand des Ballons vorliegen . Nach der Ansicht von Each -
verstäadige « haben aber die beiden Insassen vermutlich beim
Hereinbrechen der Dunkelheit landen wallen , und haben die
mit Schnee bedeckte Eisdecke des Iöhrensee », der rings von

: dichten Waldbeständen umgeben ist. für eine Wiese gehalten .
' 33eim Ausschlagen der Gondel ist die noch dünne Eisdecke
durchbrochen und in» Wasser geraten . Den beiden unglück¬
lichen Lustschiffern war e» im Dunkel der Rächt und bei der
herrschenden Kälte nicht mehr möglich , sich zu retten . Der
See ist schließlich wieder zugefroren, die Ballonhülle ent¬
leerte sich allmählig und wurde dann über Nacht mit neuem
Schnee bedeckt.

- -- « ildenbruch (Reg.-« ez. Stettin ) . 17. Jan . (Tel .)
Mit dem Frühzug kamen hier Landrat Dr . Köhler und der
Fahrtenleiter de» Berliner Verein » für Lustschiffahrt Dr .
Bröckelmann in Begleitung de» Forstmeisters Bordsted zur
Unfallstell«, wo auch die verwandten der beiden uerunglLck -
te« Luftschiffer Rechtsanwalt Kohr, und Prokurist Keidel
angekommen find. Mit der Bergung des Ballon » wurde noch
nicht begonnen. Infolge des nächtlichen Froste» wurde das
Ei » starker, so daß man ohne Gefahr an di« Unglücksstell ,
gelangen konnte.

Dur Haftpflicht de» Automobiltresttzers .
j*. Heidelberg, l .\ Jan . Obgleich unsere Rechtschreibung dem

leichtsinnigen Aräoinobilisten mit de« Bürgerlichen Gesetzbuch arg
auf den Leib rückt, hört man doch mehr noch al » angenehm von Auto-
« obilunfällen , di« bei einiger Vorsicht hätten vermieden werden kön-’
m «. In de« »n» heut« vorliegenden Rechtchtreit wird de« beklag-

di« Peri " (Großer Fefthallesaal ) zeigt sich allenthalben reges Inrer .
resse; die Namen der ganz hervorragenden Solisten , dir hierbei Mit¬
wirken, und die bewährten Leistungen von Dirigent , Chor und Grotzh .
Hoforchester bürgen für einen erlesenen Genuß. Wir wollen nicht
verfehlen, auch an dieser Stelle den Besuch des Konzertes zu empfehlen.

© Konzert — Aug. Rummel -Schott. — Fritz Masbach . Ueber
den Konzertfänger Herrn Rummel -Schott , welcher, wie bekannt ge¬
geben, am Montag , 23 Januar , im Museumssaale im Verein mll dem
berühmten Pianisten Fritz Masbach aus Berlin konzertiert , schreibt
jüngst di« „Freiburger Zeitung " : „In Herrn Rummel -Schott stellte
sich ein Karlsruher Gesangsmeister dem Publikum vor ; sein schöner,
dunkler Bariton vereinigt hohe Schule und feinen künstlerischen Aus¬
druck. Sein Programm enthielt Lieder von Schubert , Brahms rc.,
in allen Nummern konnten die schönen Stimmittel des Sängers sich
prachtvoll entfalten , sein natürlicher , ungekünstelter Vortrag sprach
zum Herzen der andächtig lauschenden Versammlung , die den Saal
bi» auf den letzten Platz füllten ." — Ferner berichtet der „Reichsanzei¬
ger" am 25. November 1910 über Fritz Masbach : .Le « Fritz Mas¬
bach zeigte sich von neuem al » Pianist von durchaus eigenartiger
musikalischer Prägung und großem technischen Können . Sein Vortrag
der Schumann 'schen „Tarneval ", der auf' s feinste charakterisiert und
mit vielen geistreichen Einzelheiten ausgestaltet , doch als ein kraft¬
voll gegliedertes Ganze» wirkt«, gehörte zu den Meisterleistungen des
Abends . Seit Alfred Neifenauer zeigt kaum ein anderer Pianist fs
stark wie Fritz Masbach die Fähigkeit , dem Klavier , «inen singenden,
lange nachwirkenden Ton abzugewinnen . Der starke Beifall des
Publikum » veranlaßt « den Künstler , nach der technisch-glänzenden
Wiedergabe von Rubinsteins C-dur Etüde , noch al » Zugabe den
„Feuerzauber " au » der Walküre folgen zu lassen." — Unter Hinweis
auf das Programm machen wir unser Äonzertpublikum ganz beson¬
der« auf da, hiesige Konzert aufmerksam. Eintrittskarten sind in der
HofmufÜalienhandlung Hugo Kuntz, Kaiserstraße 114, zu haben.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse- .

— Berlin , 17. Jan . Der Kaiser fuhr heute Morgen
beim Reichskanzler von Bethmann -Hollweg und dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Kiderlen -Wächter, vor.

) ( Friedrichshofen. 17. Jan . Das Reich führt erneut
Lerhandlungeu mit der Zeppelin -Eesellschaft wegen Ankauf»
eines neue«, in Köln zu stationierenden Luftkreuzers.

--- München, 17. Jan . Wie die Korrespondenz Hoffman«
meldet, hat der Prinzregent dem Stellvertreter de, Reichs¬
kanzlers, dem Staatssekretär des Jnnern . Dr . Delbrück , und
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amte», v. Kiderlen -
Wächter. das Großkreuz des Michaelordevs verliehen . Der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Wernwth und der
Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr . Liseo erhielten die
1. Klasse desselben Orden».

Die Bedeutung dieser Auszeichnungen ergibt sich aus
folgendem Anlaß : Daß der Prinzregent selbst ein Zeuge
von Deutschlands großer Zeit und dem Tage nahe , an dem
er seinen 9V. Geburtstag zu feiern sich anschickt, derart des
18. Januar » 1871, des Tage» der Gründung de« Reiche¬
gedenkt. wird in Bayer « und im Deutsche« Reiche gleich
freudig begrüßt werden. _

Die Sl 0 »pr»«zei»reise.
i- -- Delhi , 17. Jan . Nachdem der deutsch« Kronprinz die

SehenswLrdigkeiten Delhi» und seine durch die ruhmvollen
Taten des ZahKs 1857 geweihten Stätten unter fachkundiger
Führung besichtigt hat , wird er einen auf eine Woche berech¬
neten Ausflug in das Inner « dieser interessanten Teile In¬
dien» unternehmen . Bei der Schwierigkeit der llnterbring .
ung abseits der großen Heerstraße wird der Kronprinz auf
dieser Reise nur von zwei Herren seine» Gefolge» begleitet
sein .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 17. Jan . Am Bundesratstische Staatssekretär Wer«

muth. Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet di« Sitzung 1.18 Uhr.
Es liegt ein Antrag vor, die Genehmigung zur Strafverfolgung

des Abg. Carstens (f. Dpt .) in einer Privatklag « nicht zu erteilen .
Der Antrag wird nach unerheblicher Debatte angenommen und so¬
dann di«

2. Beratung de » Znwnchspenergefetz « ,
fortgesetzt .

Abg. Dirks « « (Reichspartei ) : die überwiegend« Mehrheit mei¬
ner Freunde wird trotz mancher Bedenken für die Kommissionsfassung
stimmen. Bis auf den Antrag Euno, der di« Bestimmung streichen
will , daß der Wertzuwachs betroffen werden soll, „her ohne Zutun

ten Automobilbesitzer E . , der eine Fahrt von Mannheim nach Rothen¬
burg a. d. T. unternahm , der Vorwurf gemacht, daß er in einer schwie¬
rigen Situation da« gewöhnliche schnelle Tempo beibehalten und da¬
durch di« Klägerin überfahren hat . Dies geschah bei der Einfahrt in
Heidelberg. Der Beklagte fuhr mit 8 bis 10 Kilometer Geschwindig¬
keit in der Stunde . An der llnfallstelle befindet sich eine Endstation
der Trambahn , an der gerade ein Trambahnwagen hielt ; an der
Seite der Straße stand ein Kohlenwagen . Al» der mit seinem Auto¬
mobil herannahende Beklagte sah . daß er rechts nicht vorbeikomme,
bog er mit der gleichen Geschwindigkeit nach links aus und fuhr dort
an dem Trambahnwagen vorüber . Dabei stieß er auf die Klägerin ,
die den Trambahnwagen verlassen hatte und um den Wagen herum¬
gehen wollte.

Landgericht Heidelberg und vberlandesgericht Karlsruhe entschie¬
den nach dem Klageanträge der Klägerin auf Verurteilung des Be¬
klagten dem Grunde nach. Das Oberlandesgericht geht davon aus ,
daß der Beklagte di« schwierigen Verhältnisse des Vorfahren » erken¬
nen mußte. Deshalb habe er sich sagen müssen , daß es fahrlässig fei.
etwa 15 bis 20 Meter vor dem Trambahnwagen nach links hinüber -
zufahren, ohne die Geschwindigkeit des Kraftwagens zu ermäßigen .
Einmal haben , so sagt das Urteil weiter , die auf der Straße verkeh¬
renden Personen nicht vermuten können, daß der Beklagt« in den
wenigen Sekunden auf die andere Seite hinüberfahre , sodann ist es
für den Beklagten ganz unmöglich gewesen , die Straße hinter dem
Trambahnwagen und dem Kohlenwagen zu übersehen. Er hätte da¬
mit rechnen müssen , daß auch dort hinten Leute umherlaufen können.
Wenn er deshalb mit einer Geschwindigkeit fuhr , daß er das Auto¬
mobil erst auf 2 bis 3 Meter anhalten konnte, so trug er der im Ver¬
kehr erforderlichen Sorgfalt nicht genügend Rechnung. Er hätte seine
Fahrt angesichts der schwierigen Situation so «inrichte« müsse«, daß
er sein Fahrzeug bei drohender Gefahr auf eine« Meter Entfernung
zum Halte » bringe« konnte. Da » Oberlandesgericht ist der Meinung ,
daß bei Beobachtung dieser Sorgfalt der Unfall der Klägerin unter¬
blieben wäre . Infolgedessen kommt es zur Verurteilung des Beklag¬
ten aus fahrlässigem Schnellfahren.

Die gegen da« Urteil de« Oberlandesgerichts Karlsruhe ein¬
gelegt« Revision hatte keinen Erfolg . Das Reichsgericht erkannt« auf
Znröckweifnng der Revision und bestätigte somit das Dorderurtetl .
(Akt .-Z. VI . 630/09. — Urteil vom 12. Januar 1911.)

Abendblatt . Dienstag den 17. Jan . 1911 . Nr . 2 '

des Eigentümers entstanden ist", lehnen wtt all« Abänderung »,
anträge ab.

Minister vo» Dallwitz über die Moabiter Borgänge .
hd Berlin , 17. Jan . Der Minister de» Innern von Dallwitz kam

kn der heutigen Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses auf die
Moabiter Vorgänge zu sprechen . Herr von Dallwitz gab zunächst ein,
genau« veschrribnng der Ereignisse. Unter anderem stellt« er fest ,
daß in der Zeit vom 21 . bk» 25. September v . I . ein Polizeioffizier
und 6 Beamte , dagegen kein Exzedent »erletzt wurde. Dann kam er
auf di« große« Krmonlltag « zu sprechen . Der Minister schloß hieran
eip« Betrachtung über das Borgehen der Polizei und führte auf ihr
eneqzische» Eingreife « die Beilegung de» Ausstande » zurück. Er »er.
teidigte di« Polizei gegen den Vorwurf der Brutalität .

Mit besonderer Schärfe betonte der Minister , daß e» die vo».
uehmstr Pflicht de» Staates sei, die Arbeit zu schützen. Di « Verhetz¬
ung durch di« sozialdemokratische Press« habe das Berständni « für
Recht und für das Recht auf Arbett verwischt. Das Koakttionsrrcht
dürfe nicht in einen Zwang ausarten . Rechtlich könne niemand al ,
Anstifter für die Unruhen »erantworllich gemacht weiden , aber die
sozialdemokratisch« Press« trifft die Schuld, wenn di« Polizei als
Feind der Arbeiter und des Bürgertums hingestellt würde.

Er bedauere das grade im Interesse der Arbetter und auch Der.
jrnigen , dir im Banne der Sozialdemokratie ständen, weil sie so zu
neu«« Ungesetzlichkeiten angeregt würden .

Der Minister schloß mit erhobener Stimme : „Ich wollte keinen
Zweifel darüber lassen, daß die Regierung mit aller Energie alle
solchen Ausschreitungen auch in Zukunft niederkämpsen wird ."

Ei « deutsches Unterseeboot gesunken .
= Kiel , 17. Jan . Das Unterseeboot U 3 ist

mit keiner Besatzung in der HeikendorferBucht
im Kieler Hafen gefunken . Da» Hebe '

chiff „Vulkan "
und der große Krnhn der kaiserlichen Werst find zur
Hilfeleistung abgegangen.

---- Berlin . 17. Jan . Wie wir von unterrichteter Stelle
erfahren , ist der Unfall des Unterseeboote« U 3 wahrschein¬
lich infolge unbeabsichtigten Bollanfeu » einer Abteilung des
Bootes entstanden . Eine unmittelbare Gefahr für
die Besatzung besteht nicht , zumal der Sauer¬
stoffvorrat für mehr als 48 Stunden aus ?
reicht . Das Bootskommando ist bereits durch die
Telephonfurche mit der Außenwelt in Verbin¬
dung getreten .

Gl. Berlin . 17. Jan. (Privattel.) Wie das < Reichs¬
marineamt mitteilt , muß Wer die Ursache des Sinkens des
Unterseebootes II 3 vorläufig strengstes Stillschweigen be-
obachtet werden, da eine Erklärung hierüber nicht möglich
ist, ohne die geheime Konstruktion des Bootes zu erwähnen.

OL Kiel , 17. Jan . (Privattel .) Prinz Heinrich von
Penßen hat feine Abreise zur Teilnahme an den Hoffestlich¬
keilen in Berlin am 18. Januar verschoben und sich nach der
llnfallstelle des Unterseeboote» U 3 begeben.

Das eigentliche Hebeschiff für Unterseeboote, der „Vul¬
kan". befand sich zur Zeit des Unglücks in Reparatur in der
Kaiserlichen Werst und hatte keinen Dampf auf . Cr wurde
daher von zwei Schleppschiffen an die llnfallstelle gebracht,
um die Hebung dortselbst vorzunehmen.

— Kiel, 17. Jan . Der Inspekteur des Torpedowesens , Kontre-
admiral Lanz, leitet die Hebungsarbeite «. Außer dem Hebofchisj
»vulla «" ist auch da» Unterseeboot „II 5" zur Stelle .

Ei« Attentat ans de« franzSs. Ministerpräfidei te»
---- Pari » , 17. Jan . Im verlaufe der heutigen

Sitzung der Deputiertenkammer wurden von der
Zuschauert ribLae her zwei Reuolv erschüfst
auf den Ministerpräsidenten Briand , der auf de,
Minifterbank saß. abgefeu « rt . Lriand blieb
unverletzt . Der Direktor des Armenwesens .
Mi ran .» wurde am Lei « verwundet . Der An
greife » wurde feftgenomme «. Es ist «in ehemalige»
Gerichtsschreiber aus Bayonu e.

Aus der Republik Portugal .
iss Lissabon. 17. Jan . Eine Abordnung der Streiken¬

den hatte gestern eine lange Unterredung mit dem Minister
der öffentlichen Arbeiten . Wie die Verwaltung bekannt gibt ,
hat sich die Easreserve infolge der Anwerbung von Gas -
arbeitern aus der Provinz vergrößert .

„Henneberg -Seide"
m schwarz , weiß und farbig ,

9155» für jede» Bedarf.
« erlangen Sie Muster. 6. Henneberg ,

von Mk . 1.10
an per Meter
Porto- und

zollkrei

Geschäftliche A . irteiluuge »
# Da» Refidenztheater beteiligte sich beim Beißen Rößl -Fest

durch angenehm unterhaltende , von gesundem Humor getragene eigene
Aufnahmen. Am Schluß der Vorführungen sprachen der Großherzog
und di« Großherzogin dem Inhaber Anerkennung und Dank aus und
zeigten großes Interests an dem zur Vorführung gebrachten Films
sowie der Entwicklung und Handhabung der gesamten Filmbranche .

Aerrekngelaufene Bücher und Schriften.
8 » beziehen vur» S Sielefeld'» HsibuSliandlunD.

Li-bermimn « . (Tie.. ftnriSrnfie.
Adolf Saager . „von der Natur zur Kunst". Ein Wegweiser zu

künstlerischem Verständnis , Genuß und Geschmack. Kartoniert 3 Ji ,
in Leinen 4 JH. Buchverlag der „Hilfe" Berlin -Schöneberg.

Der Eoldarbeiterftreik in Pforzheim 1916 . Eine authentische
Darstellung der Ursachen, Vorgeschichte , des Verlaufes des Streikes ,
sowie der angewandten Taktik. 50 4 . Verlag der „Pforzheimer
Bijouterie -Zeitung ", Pforzheim .

Hoeck-Wallau . Schi-Fahrten im südliche « Schwarzwald . Geb.
M 2—. Verlag der „Deutschen Alpenzeitung "

, München.
Körper und Seist", jährlich 24 Hefte, JL 8.—. Verlag von B . K.

Teubner . Leipzig, enthält in Nr . 17 die Denkschrift über nationale
Erziehung durch Leibesübungen von E . v. Schenckendorff .

Nr . 4 oes

„brsrisruber Moknungs -Änzeigei"'
der „ Badische « Presse¬

wurde heute aurgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge «
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten , Keller rc.

Der Karlsruher Wohnungv -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftelle « gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.
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Die Weltreise des Kronprinzen.
Reisebriefe unseres Sonderberichterstatters .

V. Bombay , im Dezember.
Zu der Morgenfrühe des 14. Dezember 1910 fuhr die „Gneifenau "

gl die Bucht Mit Bombay ein. Zn klarem Sonnenlicht lag die lang¬
gestreckte. Stadt da und boi vom Master au « mit ihren monumentalen
Gebäuden einen prächtigen Anblick . Das Bild erinnert an die An¬
kunft in New-Nork . Die Stadt hat etwa eine Million Einwohner
(13 000 Europäer ) und liegt auf der südlichen Hälfte einer langen
Insel , welche an ihrer Spitze in zwei Hälften geteilt ist. Der größere
zslliche Zipfel ist flach und wird ganz von der Altstadt eingenommen,
»er westliche kürzere, bergige Zipfel trägt die Villenvorstadt Malabar
Hill : dazwischen liegt die flach« Back-Bay . Di« Hauptbucht (Bombay
vom portugieflschen böm bahia , gleich : gute Bucht) erstreckt sich nach
«Korden noch ziemlich weit ins Land hinein . Die Salutschüsse, welche
die „Gneisenau" bei ihrer Verankerung abgab , wurden von der Is¬
land Battery sofort erwidert . , Um 8 Uhr meldeten sich der deutsche
Generalkonsul in KaRutta,

'
Prinz von Reutz , und der deutsche Konsul

in Bombay , Dr . Heyer, um 8% Uhr der britische Ehrendienst des
Kronprinzen , Sir Harold Stuart und Mr . Ielf vom Indian civil
ssrvice, Tolonel Dick und Äajor Steel und Mr . de Rotz , deputy In¬
spektor general of Police. Üer Kronprinz empfing diese Herren , welche
ihn auf der ganzen Indienreife begleiten sollten und alles Mit der
größten Sorgfalt vorhöreitef hatten , auf dem Promenadendeck in der
Uniform der Pasewalker Kürassiere (in weiß) . Um 9 Uhr erschien der
Gouverneur der Präsidentschaft Bombay , Sir George Clarke Exz. mit
seinem militärischen und zivilen Stabe , begrüßt mit der National¬
hymne von dem Musikkorps des Kriegsschiffes. Nach kurzer Unter¬
haltung und Vorstellung der beiderseitigen Gefolge kehrte der Gou¬
verneur in seiner Canuch zurück.

' Der Kronprinz verabschiedete sich
dann von den Offizieren des Kriegsschiffes und fuhr unter dem Don¬
ner der Geschütze und dem Hurra der Mannschaften in der Buaste der
„Gneisenau" an Land, Dort hatte sich am Apollo-Bunder (neben dem
großen Taj -Mohal -Hotel) eine gewaltige Menschenmenge eingefun¬
den und die Fenster und Dcscher der benachbarten Gebäude waren dicht
besetzt. Mit Flaggen und Euirlanden war die Empfangshalle aufs
reichste geschmückt, der ganze Boden mit roten Teppichen belegt . Neben
dem Mittelgange waren theatermätzig Sitze für die geladenen Gäste
ausgestellt. Es folgte die Vorstellung der Vertreter der Regierungs -,
Justiz - und Munizipalbehörden der fremden Nationen , der Armee und
Marine . Als der Kronprinz aus der Halle trat und die Front des
davor ausgestellten ersten Bataillons des Warwlckfhire' schen Regi¬
mentes abschritt, klatschte die ganze Volksmenge . In dem vierfpän -
mgen Staatswagen des Gouverneurs , voraus die berittenen Volun -
ieers von Bombay (Light horses) in weißen Uniformen und eine
Hälfte der Leibgarde des Gouverneurs , hinter ihm die andere Hülste
Und etwa dreißig berittene einheimische Schutzleute, erfolgte die Fahrt
durch die geschmückte Stadt nach dem Governements House auf der
Südspitze von Malabar Hill . Die langen , roten Röcke der Kutscher
und Diener des Staätswagens — einer von ihnen hielt von hinten
einen großen roten Schirm über den Kronprinzen — die rotröcktgen
Body guard mit rotem Turban und weißen Reithofen , lauter statt¬
liche militärische Erscheinungen in sehr guter Haltung , und die
schwarz -gelben Uniformen der Polizisten auf ihren arabischen Schim¬
meln verliehen dieser Auffahrt ein malerisches Gepräge . Die Fahrt
ging durch die Hauptstraßen und Plätze von Bombay am Mellington -
brunnen vorbei durch Rampart road , Church gate road in die lange
Queens road , an der Bombay -Baroda,railway entlang und um die
Back Bay herum nach Malabar Hill , dem Posilipp . Dort erreichte sie
an der Südspitze den großen Park , in welchem auf drei Seiten von
Maffer umgeben, die verschiedenen Bungalows des Gouverneurs eine
lustige Lage haben . Hier war «ine britische und eine indische Ehren¬
wache aufgestellt, welche während der Anwesenheit des Kronprinzen
im Park ein Zeltlager bezogen hatten . An der Trepp « des Haupt¬
hauses empfing Lady Clarks den . Kronprinzen .

Nachmittags wurde unter Führung des Gouverneurs ein« Auto¬
fahrt durch die Stadt gemacht. Der erste Besuch galt auf Malabar
Hill den berühmten »3Lrme « de« Schweigens “, der Beisetzungsstätte
— stt venia verbo — der Parfis . Die Parsts , eine ursprünglich aus
Persien eingewanderte wichtige Bevölkerungsklasse in Indien , sind
Anhänger des Zoroaster und lassen ihre Toten , um die Elemente nicht
zu verunreinigen , durch Geier fressen . Zn den Türmen des Schwei¬
gens, welche innen eine aus drei konzentrischen Ringen bestehende
Plattform tragen , werden die Leichen in flachen Mulden niedergelegt
und den Geiern ausgefetzt. Die Knochen verwittern durch Sonne und
Regen und werden nach einem Schacht in der Mitte gespült . Das
aus dem Schachte abyießende Master wird durch eine Kohle- und
Kalkfchicht desinfiziert . Es soll aber nicht fetten Vorkommen , daß die
Geier auch Leichentefle verschleppen und in benachbarten Grund¬
stücken ihr Mahl fortsetzen . Der Anblick der zahlreichen gemästeten
Vögel und ein süßlich .fader Geruch in der Umgebung der Türme ist
ziemlich widerlich, aber die wohlgepflegtcn Gartenanlagen um die
Türme herum, der steinerne , durch ein Tor zu ihnen führende Auf¬
gang , die Eebetshalle mit ihrer Veranda , von welcher man einen
weiten Blick über Stadt und Bucht von Bombay hat , und die feierliche
Stille verleihen dieser Stätte doch etwas Würdiges , auch der ankom-
mende Leichenzug entbehrt nicht dieses Eindruckes, Die Leiche wird
auf einer Bahre getragen und von lauter weißgekleideten Leidtragen -
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_den begleitet , welche sich nachher nch der Eebetshalle begeben. Die

Parsts find d«r intelligenteste und fleißigste Teil der Bevölkerung : von
Indien , viele unter ihnen sind schwer reiche Leute .die meisten Ban »
kiers und Fabrikbesitzer in Bombay find Parsts . Natürlich treten sie
auch entsprechend auf , allen aber ist ein groher WohltLttgkeitssinn
eigen. Viele Schulen und Hospitäler großen Stils find Stiftungen
von Parfis . Man erkennt sie auf der Straße leicht an ihrer bischofs¬
mützenähnlichen hohen Kopfbedeckung aus schwarzem » steifen Elanz -
leinen , sie tragen auch immer einen schwarzen Gehrock. Die Frauen
tragen hellfarbige , seltene Shawls , welche 5 bis 7 Meter lang um
den Körper gewunden werden und den Kops mtt einfchließen. Die
schönen Villen auf Malabar Hill , in prächtigen . Gärten gelegen, sind
meist im Besitze von Parsis . Auf den Besuch der Leichenstätte der
Parfis folgt« der der Berbreanuagsstätt « der Hindus am Queens road .
In einem langen , ziemlich schmalen Hofe sind hier zahlreiche Holz¬
stöße aufgerichtet, in deren Mitte die Leichen verbrannt werden . Die
Angehörigen sitzen daneben und warten die Verbrennung ab . Für
reiche . Leute werden edle Hölzer (Sandelholz ) verwendet . Von hier
nach Süden anstoßend, liegen in langer Reihe die vom Gouvernement
erbauten Häuser der britischen Offiziere und dann das „Fort ", das
heißt der im Bereich des ehemaligen Fott errichtete offizielle Teil von
Bombay , die mächtigen Gebäude des Gerichtshofes, der llniversity
Hall , des Präsidentschafts -Sekretariats , des Elphinstone -College, des
Hauptpostamtes , des Rathauses , und der riesenhafte Viktortabahnhof
in gotischem Stil und mit maurischem Einschläge. (Die Plage von
Bombay , die Pest , an welcher in Bombay in Epidemiezeiten oft Hun¬
derte an einem Tage starben, war zur Zeit sehr spärlich (etwa 1 To¬
desfall in der Woche) . In der Stadt wird jedes Haus , in dem ein
Pestsall vorkommt, mit einem roten Ring bezeichnet . Durch gewalt¬
same Sanierung der Eingeborenenstadt mtt großen Durchbrüchen, Ab¬
sonderungen, in segregation camps und prophylaktische Impfung ,
haben die Engländer hier viel Gutes getan . Die Fahrt ging weiter
durch die enge Eingeborenenstadt und endigte im Nachtklub, einem
der reichsten Klubs von Bombay in prächtiger Lage am Wasser neben
dem Apollo-Bunder . Abends fand im Gouvernements House ein offi¬
zielles Diner für 64 Personen statt , bei welchem auch die indischen
Würdenträger mit ihren Frauen , von der Regierung , dem legislativecouncil und der Stadt vettreten waren und in ihren bunten Kostü¬
men sich sehr malerisch ausnahmen . Unter der großen Fülle derDien -r-
schast, welche in Indien allgemein aufgeboten wird , fielen die beiden
indischen Diener auf, welche die Regierung für den Aufenthalt in In¬
dien dem Kronprinzen zugewiesen hatte . Sie trugen auf ihren blauen
Röcken einen roten Brustlatz mtt goldegesticktem XV . Am Schlüße des
Essens toastete der Gouverneur auf den König von England und den
deutschen Kaiser und begrüßte den Kronprinzen in besonderer Rede.
Der Kronprinz erwiderte mit herzlichen Worten . Die Rede hatte
folgenden Wortlaut : /

„I thank Tour Excelleney wort heartily for your kind wordsI have been eharmed by the hearty reeeption I recieved this morningand the lovely Tiew, wo had the opportnnity of enjoying this
evening . To visit this delightfnl Conntry has always been mytavounte dreain and I am very happy that it is going to be full-
filled . I reeogniee fully with Yonr Eicellency the important benefit
to immun peaee and progress , whieh will flow Irom friendshipbetween the two great peoples of the British and German Empire .I drink to the health of their Excelleneies and the prosperity of the
Presidency of Bombay.*

In der Morgenfrühe des 18. Dezember machte der Kronprinz einen
anderthalbstündigen Ritt , während der größere Teil seiner llnrgebungden berühmten Höhlentemprl Elephanta auf einer Insel in der Bucht
von Bombay besuchte, wozu die Regierung einen eigenen Dampfer
zur Verfügung gestellt hatte . Die Fahtt nach der 8 Kilometer ent¬
fernten Insel fühtte an Butchers Island , der Quarantaine -Station
von Bombay vorüber . Der Höhlentempel, oberhalb der Landungs¬
stelle gelegen und durch eine etwa 80 Meter hohe Treppe leicht .zu¬
gänglich gemacht , erinnett an eine egyptifch -assyrifche Anlage . . Die
große Säulenhalle und die anstoßenden kleineren Nischen sind unmit¬
telbar aus dem Felsen herausgehauen . Die Bildwerke sind große
Figuren und Reliefdarstellungen aus der indifch -brahmanischen Göt¬
tergeschichte — Brahma , Wischnu und Schiwa in der Dreieinigkeit
(Trimurti ) , deren Gemahlinnen und viele Untergötter — groteske
Gestalten mit vielfachen Köpfen und Armen in gezwungener Haltung
von geringem künstlerischem Wert , aber monumentaler Wirkung .
Manche entbehren auch nicht einer gewissen künstlerischen Weichheit,wie die Szene der Verlobung Schiwas und Parbatis , in welcher
Himalaya , der Schwiegervater, die ängstliche Braut des machtvoll¬
strengen Gottes ermuttgt und leicht vorwärts drängt . Der Blick von
der Höhe des Tempels auf die Bucht und die benachbarten Inseln
und auf die Vegetation am Fuße der Insel (Taliput -Palmen und
Mangroven ) ist voll großen Reizes . Die Zerstörung des Tempels ge¬
schah durch die Pottugiesen , welche beim Abzug von der Insel Kano¬
nenschüsse in den Tempel hinein abgaben.

Nachmittags spielte der Kronprinz Polo auf dem großen Platze
des Eymkhanaklubs in einem Match zwischen Mitgliedern des Gou¬
vernements house und des Klubs . Auf dem Wege zum Polo ground '
welcher eine reizende Lage im Vordergründe des monumentalen Rat¬
hauses hat . war eine starke Polizeimächt zur Absperrung aufgeboten ,und der Andrang des Publikums als Zuschauer bei dem Spiele war
groß. Am Westsaum des Platzes hatte sich die elegante Damenwelt
von Bombay ein Stelldichein gegeben . Polo wird auf Pferden bezw.
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Ißong0 von zwei Parteien gespiell, welche mit langen Schlägern einenBall durch ein Tor von zwei Pfosten (goals ) an den beiden Enden des
Platzes treiben müssen . Jede Partei sucht die andere abzudrängenund den Ball durch ihr Tor zu bringen . Dieses Spiel erfordett eine
sehr große Gewandtheit im Retten und Schlagen. Der Kronprinz be¬
wies trotz seiner geringen Hebung in dieseni Spiele eine große Aus »
dauer und Eeschicklichkett und verhalt seiner Partei zum Siege , Etz
ist zu bedauern , daß dieses Spiel , von dem die brittschen Offiziere fit
Indien behaupten , daß es sie jung und frisch erhalte , in Deutschland
bisher wenig Eingang gefunden hat . Die großen Ausgaben dafür
stehen dem allerdings im Wege. Gute Polospieler hatten sich hierfürdrei , bis vier Pferde , um während des anstrengenden Spieles di«
Pferde wechseln zu können , welche im allgemeinen, wenn sie ausgebil¬det sind, mtt 1000 bis 1500 Rupien hier bezahlt werden.

Am Abend fand ein zweites offizielles Esten beim Gouverneur
statt unv dann besuchte der Kronprinz die deutsche Kolonie , welch«
sich im Hause und Garten des deutschen Konsuls Dr . Heyer auf Mala¬
bar Hill zahlreich eingefunden hatte . Mit bunten Oellämpchen am
Rande der Wege und an den Stämmen war der Garten auf das Rei¬
zendste geziert und das Haus mit deutschen Fähnchen geschmückt. Her
Kronprinz ließ sich sämtliche Herren und Damen der Kolonie »orstel-
len und erfreute jeden durch eine kurze Unterhaltung . Auch die
Iesuitenpatres , welche in Bombay drei Schulen für Eingeborene un¬
terhalten und von der indischen Regierung unterstützt werden und
deren Pater superior Jürgens vom Gouverneur auch zum Essen ge¬laden war . kamen hier einzeln zum Worte . Die Offiziere der „Enei -
lenau " waren als Gäste der Kolonie ebenfalls anwesend. Die deutsche
Kolonie besitzt noch nicht, wie in Colombo ein eigenes Heim. Es be¬
stehen auch , im Gegensatz zu Kalkutta , nur wenige selbständige deutsche
Firmen in Bombay.

Der 16 . Dezember war Reisetag. Am Vormittag besuchte der
Kronprinz noch die großen Ställe der arabischen Pferdehändler Osman
Zumal und Suleiman Abdu Wahed und der . australischen Pferde von
Mr . Bardock. Diese Ställe stehen unter Aufsicht der Regierung in¬
sofern, als die Pferde zuerst der Regierung zum Kauf angeboten wer¬
den müssen . Um 2 Uhr erfolgte die Abreise nachHaiherabad vom
Victoria -Terminus , einem der größten und schönsten Bahichöfe der
Welt , unter großem Andrange des Publikums . In der mächtigen
Halle stand der 10 Wagen lange vizekönigliche Extrazug , welcher dem
Kronprinzen für die Dauer der indischen Resse zur Belegung gestellt
worden war . Der Troß , welcher auf die Reise mitging , war außer¬
ordentlich groß, nicht weniger als 120 Indier , darunter Wäscher,
Schneider , Barbiere , neben Bureaupersonal , Maschinenschreibern,
Köchen und Boys usw . befand sich im Zuge. Jeder der deutschen Her¬
ren vom Gefolge hatte einen indischen Diener erhalten . Ohne einen
solchen Diener , der englisch und Hindostani sprechen muß, — Hindo-
stani ist unter den etwa 200 Sprachen und Dialekten von Indien die
Lingua franca — kann man in Indien nicht reisen. Eine Kompagnie
des Warwickshiresschen Regiments mit Musik ilssd Fahne und dem vom
Regiment mitgefühtten Blackbuck war auf dem Bahnsteig ausgestellt.
Der Kronprinz verabschiedete sich mit herzlichen Dankesworten vom
Gouverneur und seinem Gefolge. Unter den Klängen der National¬
hymne und einem Salut von 31 Kanonenschüssen verließ der lange
Zug di« Halle.

;v , Rarlreuher Schwurgericht .
2. Meineid und Anstiftung .

Ä Karlsruhe , 17. Jan . Zwei Fälle verzeichnet - die Tagesordnung
für den heutigen Sitzungstag . Es wurde für beide eine gemeinschaft¬
liche Eeschworenenbank gebildet.
. Zn der Vormittagssitzung gelangte die Anklage gegen den 19 Jahr -
alten Fabrikarbeiter Xaver Rothardt ans Oberhausen wegen Mein¬
eids und gegen den 22 Jahre alten Zigarrenmacher Hermann Schnei¬
der von da wegen Anstiftung zum Meineid zur Verhandlung .

Den Vorsitz fühtte Landgerichtsrat Dr . Augenftein. Als Vertre¬
ter der Staatsanwaltschaft amtete Staatsanwalt Kueuzer . Verteidi¬
ger der Angeklagten waren die Rechtsanwälte Dr . Ludwig Haas und
Klinkowftröm .

Den Angeklagten wurde zur Last gelegt, und zwar : 1. Rothardt ,
daß er vor einer zur Abnahme von beiden berufenen zuständigen Be¬
hörde den vor seiner Einvernahme geleisteten Eid wissentlich durch ein
falsches Zeugnis verletzte, indem er vor dem Schöffengericht Philipps¬
burg bei seiner Vernehmung als Zeuge in der Strafsache gegen die
Zigarrenmacher Hermann Schneider und Josef Scheurer au » Oberhau¬
sen wegen Körperverletzung am 15. Oktober 1910 nach Leistung des
Eides wahrheitswidrig aussagte : „Ich habe nicht gesehen , daß Schnei¬
der und Scheurer mit Prügeln den Arbeiter Kurant gehauen haben ,
ich habe dies von Anderen gehött : 2. Schneider, daß er in der Zeit
zwischen 21 . August bis 18. Oktober den Rothardt zu dem von diesem
begangenen Meineid durch Verspreche«, Leberrrdung und Drohung
bestimmt habe.

Ihren Ursprung haben die Vorgänge, welche die Erhebung der
heute der Aburteilung durch das Schwurgericht unterliegenden An¬
klage veranlaßten , in Burfchenftreitereie«, wie sie zu den sonntäg¬
lichen Vergnügungen auf dem Lande zu rechnen sind . Auch in Ober¬
hausen war es am Sonntag abend den 21 . August im „Hirschen" in
Oberhausen zwischen einem gewissen Josef Scheurer von da und dem
Arbeiter Philipp Kurat , einem Oesterreicher , durch das freche Beneh -

befindet ; es blies ein eisiger Wind über die Paßhöhe , doch wurde
hinter schützenden Felsen um 10 Uhr Frühstücksrast gemacht und die
grandiose Rund - und Fernsicht genossen. Der Ortler mit seinen hohen
Trabanten Königspitze , Cevedale usw . lag in seiner ganzen Pracht
gerade gegenüber , ebenso liuks davon die Oetztalergrnppe, die nächste«
Berge mit über 3000 m. Piz Sesvenna , Schadler, Chriftanes usw.
sind von hier in 1—2 Stunden zu ersteigen . Nach einstündiger Rast
gings im Schnee , mit mehrfachen Einbrüchen bis zum , Leib , hinab
zur Pforzheim » Hütte , welche nach einer starken Stunde , um 12 Uhr ,
erreicht wurde ; unterwegs wurden der prächtige, blaue Eveik . ein »
nicht überall vorkommende alpine Primel in Menge angelroften . Di «
Pforzheimer Hütte steht auf einer vom Schlinigbächlein durchflossenen
Alpenweide mit herrlichem Panorama , es ist keine Hütte, : sondern ei«
stattliches zweistöckiges , massiv gebautes Haus, - das Wind und Wetter
zu trotzen vermag . Das Innere präsenttert sich ebenfalls gut , in der
großen , freundlichen Gaststube hängen Bildertäfeln vom österreichi¬
schen und deutschen Kaiser und vom Großherzog von Baden , im 2.
Stock sind 5 Gastzimmer mtt 10 Betten . Bald hatte die flinke Wirt¬
schafterin ein Mittagessen : Suppe, Gamsbraten mtt Spatzlr u. Kuchen
aufgetragen , das dem Touristen wie dem Führer trefflich mundete
und dem dann noch ein Kaffee folgte. Um Vit Uhr wurde von dieser
gastlichen Hütte u. der tüchtigen Wirtschafterin- Abschied genommen um
den Rückweg über den sumpfigen Schlinigpaß(2300 m)anzutreten und
der llinaschlucht zuzueilen, durch welche ein neuer Fußweg ca. 1% mbreit in die senkrechten Felswände mit Felsgallerien und Tunnel hochüber dem Bache eingefprengt wurden. Obwohl noch daran gearbeitetwurde und teilweise noch kein Geländer angebracht war , durfte der¬
selbe von uns begangen werden, er kürzt den 5—Sstünd . Weg um 1 %
Stund . Diese großartige wilde Schlucht ist schauerlich schön u. ein An¬
ziehungspunkt für den llebergang aus dem Engadin zur Pforzheim ««
Hütte -ins Ltschtal nach Mals , wohin es von der Hüte nur 3 Stunden
sind . Bald folgten der wilden Felsschlucht freundlichere abwechse¬lungsreiche Szenerien im llinatal «, vereinzelte Gehöft« mit blumigenWiesen und statt des steilen Bergpfades begann ein Fahrweg . Bald
fühtte eine Brücke über die untere llinaschlucht und di« HäusergruppeSnr E« kam in Sicht, wo ein vor Antritt der Pattie von Schul» hin -

Don Tarasp zur Pforzheimer Külte .
Karlsruhe , 17. Jan .

Im Schwarzwaldnerei « hielt letzten Donnerstag Herr Buch-
druckereibefitzer Ferd . Dhiergarten einen Vortrag über seine im August
o. Zs . gemachten Toyr *N ' itn Gebirge bei Tarasp und von da . zur
Pforzheim « Hütte. Die Reife ging über Konstanz nach Chur und
ntt der an großattigen Raturschönheiten reichen Albulabahn . welche
in zahlreichen Windungen durch Tunnels , über Drücken und Viadukte
di« Höhe von 1823 Meter erreicht , nach Samaden . Die von Chur bis
St . Motttz 89 Kiloweter lange Bahn wurde 1898—1904 gebaut und
kostete 28 Millionen Franken . Sie ist die höchste Adhäfionsbahn Euro¬
pas . Von Samaden mackste der Bottragende Ausflüge nach dem
nahen St . Moritz, Pontresina , Bernina .Hospiz (2300 Meter ) nick der
Alp-Srüm mtt dem schönen Palügletscher und interessanter alpiner
Flora . — Daraus ging die Reise mit Wagen durch das Unterengadin
in 6 Stunden nach Tarasp : eine prächtige Fahrt durch Dörfer und
Flecken und den Blick auf die auf beiden Talseiten emporsteigenden
z. T . schneebedeckten Bergri

'
esen dis zu 3000 Meter und darüber .

Ueberall wird an der Bahn nach Tarasp gebaut , welche 1913 fertig
fein soll. Schöne Hängenelken und andere Blumen schmücken die
Fenster der Häuser, die Nelkenzucht im Engadin ist bekannt . Abends
in Tarasp -vnlpera angekommen,

'
bezog der Vortragende in der hoch

über dem Schweizerhöf gelegenen „Villa Maria “ die längst voraus
bestellte Wohnung ; denn während der Saison ist oft nur für hohe
Preise noch ein Zimmer zu bekommen. Das mtt allem Komfott aus¬
gestattete umfangreiche Kurhaus liegt in der Znnschlucht bei den Elau -
bersalzquellen Luzius und Emeritä , die von altersher berühmt sind
und gegen vielerlei Leiden, besonders gegen Fettleibigkeit gut fein
sollen; sie werden denen von Karlsbad , Marienbad , Kissingen und
Vichy als gleichwertig zur Seite gestellt, während die Donifazius -
quelle, ein alkalischer Eisensäuerling , gegen Blutarmut wirkt . Die
Kur nimmt 21 Tage in Anspruch. Es ist «ine kurgemäße Kost
vorgeschtteben, welche indes nicht überall gelobt wurde : in der »Billa
Maria " betrug der Pensionspreis bei guter , nicht streng kurgemätzer
Kost, mit schönem Zimmer 11 Franks pro Tag . Hier waren die Gäste
bei Prof . Webers gut aufgehoben . Die Umgebung von Tarnsp -

Bulpera -Echuls (12—1300 m) ist großartig schön und zu nahen und
fernen Ausflügen , durch gute Wege und Gasthäuser unterstützt , sehr
einladend . Hoch auf einem Schiefer-Zelskegel (1500 m) thront das
weithin sichtbare , leidlich erhaltene Schloß Trasp , das Kommerzien¬
rat Lingner , Odolfabrikant in Dresden erworben hat und Herrichten
laßt . — Die Einheimischen sprechen unter sich meist romanisch, in den
Dorfschulen wird erst vom 4. Schuljahr an Unterricht in Deutsch er¬
teilt . — Geologen nennen Unterengadin „ein offenes Fenster "

, und
bieten die in allen Lagen geschichteten Schiefer und Kalkwände mit
ihren Falten und Schluchten auch dem Nichtgeologen Stoff zur Beob¬
achtung. Die Flom und Fauna ist mannigfaltig und interessant , man
kann manche Pflanze und manche Insekten finden , die es bei gleicher
Meereshöbe im Schwarzwald nicht gibt , abgesehen von den Tieren
höherer Gattung ; ein Bär wurde erst vor 4 Jahren 3 Stunden von Ta¬
rasp erlegt . In früheren Jahren sind solche noch überall in den dich¬
ten Wäldern und Schluchten , besonders in Scarltale heimisch gewesen,Adler soll es auch noch geben . Mit dem Bergführer L . Valentin von
Schuls unternahm der Vortragende eine Partte zur Pforzheim « Hütte
Es wurde am 5. August, nachmittags , durch die hochinteressante, wild¬
romantische Clemgiaschlucht nach Tcarl aufgebrochen, das nach 3 Stun¬
den erreicht und wo im „Edelweiß" Nachtquartier genommen wurde .

Scarl liegt weltabgeschieden inmitten des Hochgebirges 1800 m
hoch , ohne einen rechten Zufahttsweg , ohne Telephon -c . , es hat zwei
einfache Wirtshäuser , einige andere Häuser und nur ca. 20 Einwoh¬
ner , welche im Winter bis auf etwa 3 nach Schuls ziehen. Hier im
„Edelweiß" rastete der Vortragende mit seiner Frau vor 19 Jahren
Kuf einer Tour vom Stttfser Joch über Münstertal , Cierfs , Scarlpaß -
Schuls und fand noch das damalige Fremdenbuch mit seinem Eintrag
zum Gebrauch aufliegen , ein Zeichen der geringen Frequenz . Bei
Scarl ist auch ein Teil des Gebirges als „Naturschutzpark" in Aussicht
genommen. Früh 6 Uhr ging's ab durch das Sesvennatal zur Ses -
vrnnaalp und von da Mr obersten Hütte Maragun (2 St .) . Bei Scarl
sowohl wie hier find hoch oben an den Felswänden noch Löcher u . Vor¬
richtungen von früheren EiMuben nach Blei und Silber zu sehen.
VonMaragun gings am steilen Grashang mit Geröll noch ca. 500 m
hinauf zum Sesvsmiapaß , der in (Bf und Schnee lag (2840 m) und
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*en des elfteren zu Auseinandersetzungen gekommen. Bald darauf
»erließ Scheurer die Wirtschaft und einige Zeit später begab sich Kurat
»uf den Heimweg. Da er befürchtete, daß er auf der Straße von
Scheurer und diesem befreundeten Burschen angefallen und geprügelt
verden könnte, zog er fein Taschenmefter und nahm es offen in die
band, um sich gegen etwaige Angriffe verteidigen zu können. Als er
«uf die Straße kam , sah er drei Burschen auf sich zukommen,' es waren
♦ie* Scheurer und die heutigen Angeklagten , Rothard und Schneider,
-kurat merkte, daß dies« ihn angreife « wollten und rief ihnen zu:
^Laßt micht in Ruhe , sonst schneid« ich Euch di« Kragen ab ." Er
Uchtelt « dabei mit dem Messer herum . Die Burschen forderten ihn
.-uf, das Messer weg zu tun , worauf Kurat erklärte : »Ich tu« es weg,
ven« Ihr mich gehen läßt ." Di « Burschen gingen nun immer näher
Mf den Kurat zu, der sich fortwährend zurückzog. Dabei kamen die
Surschen an dem Ludwig Ziegler '

schen Anwesens vorbei . Schneider
titb Scheurer eilten in den Hof dieses Anwesens, wo fie sich mit Prü
fein bewaffneten . Sie sprangen dann aus dem Hofe, auf Kurat zu
«nd schlugen derart auf diesen ein , bis er zusammeabrach. Rothardt
»efand sich in nächster Nähe und hatte die Borgänge mitangesehrn ,
»on denen er später, als Zeuge einoeraommea , nichts mehr wissen
»ollte . Kurat war ziemlich erheblich verletzt und infolge davon
Einige Zeit arbeitsunfähig .

Der Angeklagte Rothardt gestand zu , vor dem Schöffengericht
Ihilippsburg unter seinem Eide unwahr « Angabe« gemacht zu haben,
kr sei dazu von Schneider bestimmt worden . Dieser habe so lange
ruf ihn eingeredet , bis er sich bereit erklärt habe, zu sagen, er habe
um der Schlägerei zwischen Schneider und Scheurer am Abend des
tl . August nichts gesehen . Schneider habe ihm gesagt : „Su gibst an»
du Haft nichts gesehen » dann kann mir »nd Dir nichts geschehen.
Schneider habe auch versprochen, ein Faß Bier zu bezahlen, wenn er
«ei werde. Am Tage der Verhandlung seien ste miteinander nach
khilippsburg gefahren. Auf dem Wege dahin , habe Schneider ihm
-Zigarren geschenkt, dann mit ihm nochmals wegen der Sache gespro¬
chen und ihm gesagt : „Daß Du mir den Mann machst und nicht
tngsüich bist. Wen« Du Dich verbaLbelst, schlag ich Dir da» Kreuz
iB !" Wenn ihm Schneider nicht so zugeredet, und wenn er sich durch
« ie Drohungen vor ihm nicht gefürchtet, hätte er vor dem Schöffen-
zericht die Unwahrheit nicht angegeben.

Bon seiten des Angeschuldigten Schneider wurde jede Deeinflus-
jüng des Rothardt in Abredegestellt. Er habe denselben nicht angestif.
tet, sondern dieser sei zu ih mgekommen und habe sich ihm als Zeuge
tngeboten , ihm auch gesagt, was er als Zeuge aussagen werde. Ihm
hätte es gleichgültig sein können, was Rothardt angeben wolle.

Die an Kurat verübte Körperverletzung kam zur Anzeige. Die
Täter waren durch die Gendarmerie bald ermittelt und hatten sich
rm 15. Oktober vor dem Schöffengericht Philippsburg zu verantwort
« n . Zu jenem Gerichtstermine war Rothardt als Zeuge geladen mor¬
sen . Er machte damllls di« Angaben , durch die er sich die Anklage
»egen Meineids zuzog. Zn jener Verhandlung wurde der Verdacht
«ge, daß Rothardt der Wahrheit nicht die Ehre gegeben habe. Vie¬
ler Verdacht verstärkte sich im Verlaufe der Beweisaufnahme derart ,

rß nach Schluß der Sitzung , die mit der Verurteilung der damals
Angeklagten zu je 8 Tagen Gefängnis endete, Rothardt verhaftet
wutte .

Nach der heutigen Beweisaufnahme finden in Oberhaus«« sehr
jiele Schlägereien statt . Sie können aber zum wenigsten zur gericht-
pichen Anzeige gebracht werden, da die Zeugen , die Gendarmerie ein¬
oernimmt , fast immer erklären , fie wüßten nichts und hätten nichts
gesehen . Man sucht die Folgen dieser Verhältnisse zu unterdrücken,
am gerichtliche Verhandlungen zu vermeiden und wie es scheint , mit
Hilfe der Polizei , gegen die deshalb ein Ermittelungsverfahren
schwebt.

Um M2 Uhr trat die Mittagspause ein.

Freiburger Schwurgericht .
© ► Miburg , 16. Jan . Heute wurden die Verhandlungen der

cflen k-Wurgerichtsperiode mit der Anklage gegen den 86 Jahre
alten Gemeinde- und Stadtrechner Hermann Josef Wießler von Hofs¬
grund eröffnet . Der Genannte wurde beschuldigt, daß er aus den ihm
unterstellten Gemeinde- und Fondskassen 1848 JL unterschlagen und
1022 JL in den Büchern nicht zum Eintrag gebracht hatte , um die
Anterschlagungen mit letzteren Handlungen zu verdecken . Der Ange¬
klagte war durchaus geständig. Leichffertigkeit lag den Delikten zu¬
grunde . Die Geschworenenerkannten den Angeklagten der erschwerten
Unterschlagung unter mildernden Amständen schittdig . Das Urteil
lautete auf 16 Monate Gefängnis mit Anrechnung von 6 Wochen
Untersuchungshaft . — Der zweite Fall richtet« sich gegen drei Stratzen -
«iuber und zwar gegen den 21jährigen Taglöhner EottlieL Hermann
Kehrer von Karlsruhe , gegen den 2vjährigen Hausburschen Christian
Hertenftein von Dinglingen und den 23 Jahre alten Blechner Eduard
Wendeli « Bender von Karlsruhe . Die Burschen vereinigten sich hier ,einen nicht ganz normalen Menschen , den 44 Jahre alten Taglöhner
Otto Gang von hier , welcher Len Strolchen niehrere hundett Mark ,di« er besaß, sehen ließ, zu berauben . Sie führten ihn nach der Oberau
an der Dreisam, wo sie ihn überwälttgten und zirka 266 M. in zwei
Geldbeuteln abnahmen und davonsprangen . Sie fuhren alsbald
«ach dem Unterland »nd wurden von der Schutzmannschaft in Karls¬
ruhe verhaftet . Dt« Geschworenenbejahten die Schuldfragen mtt mil -

Leftellter Wagen bereits Leim Wittshaus zum Bären wartete ; es
war abends 5 Ahr . Nachdem der große Durst gelöscht , ging es nach
Schuls -Tararp und Bulpsra zurück. Die nur VA tägige Partie war
« ich an Raturfchönheiten und instruktiv zugleich für den Vortragen¬den, denn nun wußte er, wo eigentlich die Pforzheimer Hütte steht,die auf manchen Karten noch gar nicht zu finden ist. Möge dieser
interessante Vortrag bei Touristen Anlaß geben, ihre Wanderung auch
« ehr als bisher der Pforzheimer Hütte zuzuwenden, fie ist 's nach den
Schilderungen des Vortragenden wert . — Künstlerisch-schöne Photo¬
graphien au» der Umgebung der Hütte und schöne Anfichtskatten ver¬
anschaulichten da» Sefchildette . Allgemeiner Beifall und der Dank
des Vorsitzenden, Herrn Geh. Oberfinanzrat Hildebrandt , lohnte den
Redner für fein« 1% ständigen freien Vortrag .

Glaube und Kitte.
<£> Karlsruhe , 17. Jan . »Glaube und Sitte " nannte sich das

Thema, über welches Oberkonfistottalpräsident v . Dr . ». Berzel in
der «Evangelische, Stadtmisfion " am letzten Sonntag sprach . Der
Dottrag hatte eine große Zuhörerfchar auch von auswätts angezo¬
gen, fodaß der große Saal des evang . Vereinshauses dicht besetzt war .
Der Vottragende bestättgte vollauf den Ruf der kraftvollen Persön¬
lichkeit . der ihm eigen . Manche Teile des Vottrags waren von
hinreißender Gewalt , die Sprache von markiger Prägung ; das Ganze
eine Ueberschau über den ganzen Charatter unserer Zeü . Die Sitte ,
so führt « der Redner aus , ist keineswegs etwas bloß Aeußrrliches , son¬
dern in ihr drückt sich der Niederschlag bedeutsamer geistiger Beweg¬
ungen aus . Fragen wir uns unter diesem Eefichtspuntte , wie steht
-s mit der christliche » Sitte , so gewinnen wir ein trübes Bild von un.
«erer Zeit . Der Sonntag wird immer mehr seines religiösen Gehaltes
mtlrert und die christliche Hausfitte (Gebet beim Betglockenläuten,
Hansandacht ) schwindet . Dem entspricht der Eindruck an den Grab -
« schttsten des Fttedhoss , aus denen nach W . H. Riehl den Stand des
,«n«ren Lebens zu erkennen ist. Es ist der Eindruck großer Ber -
chwommenheit und Leerheit . Auch der Tod erweckt nicht mehr den
krnft der Wahrheit . Alles Zeichen ttnes sehr ernst zu nehmenden
Niedergangs . Darum hat es auch keinen Wert , mit allerlei äußer -
Äwn .WMckss die MiMche Sitte aufzupäspeln , Es fehlt das , vor

dernden Umständen. Kehrer und Hettenftein erhielten jeder 2 Jahre
6 Monate , Bender 2 Jahre Gefängnis . Den elfteren wurden je 6.
dem letzteren S Wochen Untersuchungshaft angerechnet.

Anwerbung mindeljShriger Mädchen für
amerikanische Klöster.

2 » Karlsruhe , 16. Jan . Es ist festgestellt worden, daß im Laufe
der letzten Jahr «, so auch im Iah « 1910, Ordensschwester« amerika-
nischer Klöster badische Ortschaften Lereisten» um entweder Mädchen
zum Eintritt in ihr Kloster zu bestimmen, oder bei vorhandener Ge¬
neigtheit deren Auswanderung zu dem gedachten Zweck zu vermttteln .
Unter den Angeworbenen befanden sich auch Minderjährig «. Rach
dem Profpett eines in Ohio , Nordamerika , gelegenen Klosters wer-
den Mädchen schon im Alter von IS Jah « n zum Noviziat zugelassen .
Das Justizministerium nimmt deshalb Anlaß , die Aufmerksamkeit
der Vormundschaf.sgerichte auf dies« Werbetätigkeit ausländischer
Ordensschwestern zu lenken , damit die Amtsgerichte in der Lage
find , geeigneten Falles rechtzeitig von ihrem Auffichtsrechte Gebrauch
machen zu können.

Der Entschluß einer minderjährigen Person , di« Heimat auf
immer zu verlassen und in ftemdem Land in ein Kloster einzutreten ,
ist für deren ganze Zukunft von außergewöhnlicher Bedeutung
Minderjährige unerfahrene Mädchen werden die voll« Tragwette
eines solchen Entschlusses in der Regel nicht zu ermessen imstank « fein.
Fühlen fie sich in ihren Erwartungen ge.äuscht , sei es, weil fie sich
für das Klosterleben nachttäglich nicht für berufen erachten, sei es,weil fie den Anforderungen de» gewählten Berufes nicht gerecht zuGerden vermögen oder das Heimweh nicht überwinden , so können der.
artige Mädchen in ein» sehr schlimme Lage versetzt werden. In einem
Lande, dessen Sprache und Verhältnisse fie nicht kennen, stehen fie
unter Umständen ernsten Schwierigkeiten gegenüber . Ohne Zustim¬
mung ih« s gesetzlichen Vettreters darf eine Minderjährig « nicht aus¬
wandern . Der Vormund hat das Recht und die Pflicht , für das Ver¬
mögen und für di« Person des Mündels zu sorgen und demgemäßüber seine Erziehung und Beaufsichtigung sowie über seinen Aufent-
halt zu bestimmen. Für den Vormund , wie auch für den Inhaber der
elterlichen Gewalt , ist es aber nicht bloß eine gesetzliche, sondern vor
allem auch eine Gewissenspflicht, reiflich zu prüfen , ob der Entschluß
einer Minderjähttgen , auf den Rat einer fremden Ordensschwester
nach einem ausländischen Kloster auszuwandern , gebilligt werden
könne . Bei gewissenhafter Erwägung wird der Vormund unter allen
Umständen feine Zustimmung dann »ersagen müssen , wenn e» ihm —
schon wegen der Eile , mit welcher die Ab« ise meistens betrieben wird
— an der Möglichkeit fehlt, zuverlässige Erkundigungen über die
ausländische Niederlassung einzuziehen und in zweifelsfreier Weif«di« Möglichkeit der Rückkehr des Mündels in die Heimat zu sichern.Das Justizministerium hält es für die Pflicht der Vormund »
fchaftsgerichte, auf Grund des § 1837 des Bürgerlichen Gesetzbuchsdie Tätigkeit der Vormünder in der erwähnten Beziehung zu über¬
wachen und die Waisenräte in geeigneter Weise, am besten mündlich
anläßlich der Durchgehung der Vormundschaften, über die ihnen nach
tz 1856 des Bürgerlichen Gesetzbuches obliegend- Anzeigepflicht zu
belehren . Auch soweit etwa die Dormundfchaftsgertchte ersucht wer¬
den, zu genehmigen, daß angelegtes Mündelgeld zur Bestreitung der
Reisenkosten erhoben werden, haben sie Veranlassung , die Stellung¬
nahme des Vormundes einer Prüfung zu unterziehen , lleber jeden
ihnen bekannt gewordenen Fall .einer Anwerbung Minderjähriger
für amerikanische Klöster oder des Versuchs einer solchen Anwerbung
haben die Vormundschaftsgerichte an das Justizministerium zu be¬
richten.

Karlsruher Varietes .
Karlsruhe , 17. Januar .

Im Kollosseum hat der übliche, halbmonatliche Programm¬
wechsel viel Neues und Gutes gebracht; es ist ein Programm , das
eines Großstadtvaritees würdig ist. Nur das , was mit als Haupt -
ensation angekündigt ist, das Mimodram «Da banque "

, scheint uns
als «in Schmarotzer de» Varietees fich eingeschlichen zu haben . Das
Beste daran ist zweifellos die Musik des Wiener Komponisten Dr . R.
Benatzn , der auch der Verfasser dieses Mimodrams ist, das eine
Szene aus dem Pariser Apachentum darstellt und wie ein Kapitel
aus einem der in der letzten Zeit gottlob fo bekämpften Hintettreppen .
gefchichten anmutet . Solche Darbietungen scheinen uns weniger die
geeignete Kost zu fein, die die Varieteebühn « den h« iteren Schichten
der Bevölkerung zur Ausspannung von den Alltagssorgen im allge.
meinen bitten soll . Allerdings muß ein Varieteedi « ktor leider noch
zu viel auch dem oft recht verbildeten Geschmack des Publikums
Rechnung tragen . Trotz der guten Ausführung — hervorragend in
Mimik und Geste war Fred Dixen als Apache — gefielen uns z. B.
die graziösen, gelenkigen spanischen Tänze von Alice R 'ejana besser.
Einen besonderen Genuß Loten auch Dolesch und Zillbauer , die als
Stratzenmufikanten auftraten und durch eine sehr gute Wiedergabe
der Ouvertüre aus Dichter und Bauer auf der Ziehharmonika über¬
raschten; es ist erstaunenswett , was di« Leiden Künstler auf diesem ,
doch immerhin mtt mancherlei Mängeln behafteten Instrument zu
leisten vermögen. Lilly Barette gewinnt als Tirolienne durch ihren
wirklich hübschen Gesang bei ihrem Auftreten von Minute zu Minute
und hat außerdem ihren Erfolg aber auch ihrem famosen Partner ,
ihrem Maxl , zu verdanken, der ein äußerst gut dressietter , netter Fox

der Sitte immer Halt gibt : der Glaube . In drei Stadien hat fich das
Schwinden des Glaubens vollzogen. Es begann mit der Ablehnung
der Kirche und des in ihr waltenden göttlichen Geistes, setzte stch fort
in der Leugnung Jesu Christi als der göttlichen Offenbarung und
vollendet sich in der Leugnung Gottes selbst als einer lebendigen Per¬
sönlichkeit . Besonders packend war dabei die Schilderung des zweiten
Stadiums , wobei der Redner sagte : nicht die offenbare Leugnung
Christi fei das schlimmste . All der Ernst und die Treue wissenschaft¬
licher Arbeit , mit der man die Nichtexistenz Jesu zu beweisen suche,
fei vielmehr im Zeichen der Lebendigkeit des tausend Mal Totgesagten .
Denn um einen Toten gibt man sich nicht fo viel Mühe . Alle solch«
Leugnung und je schärfer desto mehr fei der Sturmwind , der den Mann
in Christo aufrief , für den Geschmähten einzutreten . Viel verheeren¬
der für den Glauben sei das weichliche Eefühlschristenrum , das den
Herrn Chttstus aus der markigen, scharfen Persönlichkeit , di« er ist,
verflüchtigt in ein heiliges Bild auf goldenem Hintergrund , das man
nicht mehr ernst nimmt . Den Abschluß der Entwicklung bildet der
Monismus , der die Welt entseelt, die Seele entgöttett , Gott ent-
lebt . Fragt man sich nach den Gründen dieser Entwicklung , so bieten
stch uns vornehmlich zwei, ein allgemeiner , d . i die Erhebung des Ich
auf den Thron , wodurch das Ich zum Maß aller Dinge gemacht wird ,ein schrankenloser Individualismus , der allen Sinn verloren hat für
den Wett gemeinsamer Elaubensgüter , und ein besonderer speziell für
unser deutsches Volk, das ist der, daß unserem deutschen Volk seiner¬
zeit unter Bonifacius der chttstliche Glaube aufgenötigt worden ist
gegen seinen Willen . Darum ist er ihm in seiner Masse ein äußer¬
liches geblieben, das nun unter göttlicher Zulassung abgeworfen wirß >um die Wahrheit ans Licht zu stellen. Denn nur der Glaube kann
bleiben und fittenbildend wirken, der mit inne« r Wahrhaftigkeit an¬
geeignet wird . Der Anfang zu dieser recht deutschen , innerlich wahren
Erziehung des Glaubens ist in der Reformatio « Mattin Luthers ge¬
geben. And die Durchsetzung dieser Entwicklung ist die Hoffnung der
Zukunft . Sie wird , wie Redner glaubt , in umgekehtter Reihenfolgeder Stadien verlaufen , wie das Schwinden des Glaubens . Zuerst
werden alle , die fich zusammenfinden, di« abgestotzen von dem geistlosen .
Materialismus Gott suchen, al » das Urprinzip der geistigen Person - :
lichkttt, den lebendigen Schöpfer und Trägst :, dar Wett ; aus diesem

ist. Auch die Soubrette Dtta Waldau steht über dem Durchschnitt.
Ludwig Clermont , der Humorrst, ist von früher noch in famosem An¬
gedenken . und feine hervorragenden Eigenschaften als Sänger und
Schauspieler unterstützen ihn bei seinen Treuen Votträgen aufs wirk¬
samste . Auf akrobatischem Gebiet leisten die Kugeüäufer Pllerom
Vorzügliche«, ebenso wie die Gebrüder Morelly , die als Reckkünstlei
mit Schleuderbrett wohl einzigartig find . Der Kinematograph bttngt
sicher bei nächster Eelegenhett noch bessere Bilder .

8 Apollotheater . Mit dem gestrigen Abend ist im Apollotheater
eine neue Künstlerschar ttngezogen , die im gesamten und im einzelnen
Anerkennung und Lob verdient . Die Direttion hat keine Mühe und
Opfer gescheut , um gediegene Kräfte mit wirklich guten Leistungen
sich zu sichern und sie darf in diesem Bestteben der Unterstützung de«
Publikum » sicher sein. Einzeln « Nummern des Programm » können
al » geradezu hervorragend bezeichnet werden , so dürste es z. B . schwer
sein, gleichwertig« Leistungen wie die der Tokio-Trupp « zu finden.
Diese japanischen Hoflünstler geben das Beste de» Abends . Aber
auch die anderen Kräfte helfen tüchtig mtt zu dem Gelingen des
Abends . Da ist Lärmen Landori , die, prädestiniert durch «ine an¬
mutige gut gewachsen « Figur , Porzellrn -Jmitationen von künftlettscher
Qualität stellt, ferner mimt Man de Wirth noch immer mtt stürmt,
schem Applaus brillante Damenkopien. Sehr hübsch und gut geleitet
ist auch der Miniatur -Zirkus der Sister » Pttram , kurz gesagt,

' ein
Marionettentheater mit seinem ganzen Reiz , di« leider nur noch sel¬ten gesehen werden. Elli Bianka gefällt al » Gesangs- und Tanzsoub¬rette , in gleicher Richtung arbetten verso « »ich Berlaq mit einem
Einschlag ins Exzentrische. Damit auch da, Komisch -Phantastische
nicht fehlt , ergötzt der verrückte Komödiant Mittam durch tolle Einfälleund Späße . Erwähnt seien zum Schluß der musikalische Anteil des
Orchesters und der Apollo-Biofkop mtt zwei schönen Films aus dem
Marineleben . Ein Besuch des Programm » kann nur empfohlenwerden._
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äutzeren Kreis wird stch herausfchälen der engere Kreis der Chttstus -
leut«, die die Att der Welt und des eigenen Herzens empfinden und
in Christus den Erbarmer sehen , der das tiefste Sehnen des Menschen
stillt, und aus diesem witt/er der engste Krtt » der chttstlichen Glau¬
bensgemeinschaft, die Kirche der Zukunft , di« über die Schranken der
Konfessionen weg in Einem Geist stch verbunden fühlt . And dieser
Glaube wird dann auch wieder ein« neue chttstliche Sitte erzeugen,die das Volk innerlich dur ^ iringt , weil fie von Wahcheit gttragen ist.— Der ganze Vortrag machte einen fichtlich-ttefen Eindruck und war
eine große Erhebung für alle die, welche die Persönlichkeit schätzen und
die Wahrhasttgkeit lieben.

Vom Wetter .
4k. Köln, 17. Jan . (Privattel .) Auf Grund der neuesten Meld¬

ungen über statten Eisgang auf der Mosel, Lahn, dem Reck« und
attteren Nebenflüssen werden heute die Schiffbrücken über den Rhein
abgefahren werden. Es dürste auch di« erste EinschrLnkung der
Schleppschiffahtt eintreten .

Saarbrücken . 17. Jan . (Tel .) Auf der Chaussee in
der Nähe von Waldwiese wurden zwei Männer « störe«
aufgefunden , die fich ermüdet vom Wandern und vom vllo -
holgenuß an der Straße «Mergelassen hatten

- -- Madrid , 17. Jan . (Tel .) Di« infolge der heftigen
Schneestürme der letzten Tage unterbrochenen Eisenbahn»« «
bindungen find wieder hergestellt mit Ausnahme der Linie
Segovia -Avila , deren Strecken noch immer durch Schnee und
Dammrutschungen unterbrochen find. Der aus Paris kom«
mende Südexpreßzug liegt noch immer in Avila fest.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Barcelona , 17. Jan . (Tel .) Sämtlich « Dock- und Kohlea¬

arbeiter befinden fich im « usftande. In ttner gestern abgehaltenen
Versammlung beschlossen die Ausständigen die Fortsetzung des
Streiks . Lin Franzose, der einen Wasen begltttrtr , wurde von einem
Sttttkende» schwer oerlctzj.
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Tödes - Anzeige .
Heute früh 6 Uhr ward« unser© iomgitgeliebte , treu -

besorgte Gattin und Matter

Minna Stein
geb. Kieaelbach

in 61 . Lebensjahre durch einen sanften Tod TOB i 1rem
langen schweren Leiden erlöst . 1107

In tiefer Trauer :
Wilhelm Stein , Rechnungsrat,

Rendant am . adetb -unauae .
Werner Stein , cand . phil.

Karlsruhe , den 17. Januar 1S1L
Die Beerdigung findet Donnerstag den 19. Januar 1911 .

nachmittags 4 (Jhr , Von der Friedhofkapelle aus atatt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

die Kranzspenden , sowie den erhebenden Grabgesang
bei dem Hinecheiden unserer lieben Schwester

Lina Karrer
sprechen wir hiermit unsern innigsten Dank ans.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , des 17. Januar 1911. 1084

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme nnd die
überaus reichen Kranzspenden beim Hinecheiden meines
lieben Mannes 1081

Karl Schmidt, iiHaubi
spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank ' ans.

Im Namen der Hinterbliebenem
Frau «lulle Schmidt Witwe .
Karlsruhe , den Tf. Januar 1911.

TrauerHiite
16966 ia leder Hreiafege stets vorrätig .
Gesohw. Gntmann , Waidstr 37 u 26.

Bestellen Die
iiiWilh .Schubert , Emmi, FreHmrgÜ

ein Potzkistchcn Itr-eu»

Echtes Sckiwanwalder ktrfckiwasier
<8 Flasche » ML 7.20 frko. Nachnahme .)

Tn*“ TS wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ^

VW- Zu verkaufen. -ML
Ein neu errichtetes Herren - und Damen -Friseur -Geschäft ist

wegen Todesfalles des bisherigen Besitzers preiswert mit Haus zuverkaufen evtl, zu vervachteu .
Das Geschäft besindet sich in bester Lage einer mittleren Stadt

nahe der württembergischen Grenze und sind Offerten unter Nr . 888a
an die Expedition der „Bad . Presse" zu richten._ • 3.2

Abgespannt !
Wie oft hört man Klagen über das
dauernde Gefühl der Müdigkeit , der
Unlust und Appetitlosigkeit und an¬
derer llebel , welche mit dem Nerven¬
system im Zusammenhang stehen. Der
« rzt, der zu Rate gezogen wird , ver¬
bietet vielfach zunächst das Kaffee¬
trinken . Warum ? Weil es schädlich
ist. Warum nicht Vorbeugen, wenn
uns «in Getränk an die Hand gegeben
ist. gleich köstlich im Geschmack als
auch erfrischendund nahrhaft . Es ist
Van Houtens Cacao . Diese von

78a

tränk. stütz als erstes Frühstüö
mebr ein. Ban Houtens Cacao
acht dem Körper ein Gefühl «ruhten
Wohlbehagens : Geschmack n . Aroma
desselben find gleich vortrefflich .
Man achte beim Einkauf daraus , daß
Ban Haufens Tacao nur in ver-
fchloffenen BlechbüchsenausdenMattt
kommt und niemals lose verkauft wird .

GmWAZWnMrßeigerW.
Rr . 971 . Grundstück : Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . Nr . 992 : 1 a 18 qm HauSgarten . 2 a 14 qm Holzreite mit

ezrer Georg Bllger jung nnd ferne Ehefrau
_ nrlsruhe . ^_ S«utta . 78000 ML

versteiaernngStemfohrt : Montag den 0 . Mär » 1911. vor¬
mittags Uhr . tm Notariatsgebäude . Adlerstrabe 25.

Mündliche Auskunft wird gebührenfrei vom Notariat erteilt .
Karlsruhe , den 14. Januar 191 l . 1067.2.1

Gr. Notariat vm nl# BollftrecknngSgericht.
Dr. Schwarzschild.

Statische Sparkasse Rastatt.
Bei diesseitiger Kasse ist die Stelle des

Kontrolleurs
auf 1 . Aprff tt ., eventuell auch früher , neu zu besetzen .Im «Sparkasse-Dienst und Rechnungswesen erfahrene Bewerberwollen sich unter Vorlage ihres Lebenslaufes und der Zeugnisse überdie bisherige Beichaftigung , sowie unter Angabe des Gehaltsanspruchesbis spätestens «6. ds . Mts . melden. 472a .2.I

Rastatt , den 10. Januar 1911.
Der Gemeinderat :

B r ä u n i g. Zoller .

Große RttßmeraW.
, reitag den 20 . u. Samstag de« 21. Januar , jeweils vor¬

mittags 10 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , werden im
Auttionslokal Zähringerstrahe 20

gegen bar versteigert :
hochfeine Damen -Konfektion. bestehend aus : Pariser Modell,
Toiletten ^ Straßen -Kostümcn, Jackett-Kleidern , Pelzmänteln ,Morgenrocken, Seiden - und Wollstoffe . Garnituren rc. rc .

Liebhaber ladet höflichst ein
<l « llisclmiann men

Telephon 2965.
• 9

1088

Wlimlor.
Holz-Bersteigerung.
Das Groffh . Hofforst - «. Jagd¬amt Friedrichstal versteigert am

Samstag de» L >. J nuar l. I ..
früh 0 Uhr in Stttteusee :

ans den Abteilungen : „Karren¬
jagen . Oelmichelsacker, Schrecker
Erchen und Schwarzer Schlauch" :

175 Eichen . 227 Forlen . 30 Rot¬
buchen , 19 Hainbuchen.

Die Forstwatte Pfattheicher in
Blankenloch und Funck in Eggenstein fertigen auf Verlangen Listen
auSzuge.

An o. Rh .

HnlznersteigeMg .

Stadtwald Ettlingen .
Nutzholz-

Versteigerung
Die Stadtgemeinde Ettlingen

versteigert mit Borafrist bis 1 . Okt.
1911 am Dienstag de« 24. Januar
1911 an Ott und Stelle im Walde
aus Distrikt V Hardtwald . Abt. C
runder Plom : 2 Fichtenstämme
IV. Klaffe. 22 Forlenabfchnitte I. bis
III Klasse . 1 Fichtenabschnitt II. Kl.Aus Abt. 12. Birkheck : 171 Eichen -
stamme I.—V . Kl. , 35 Erlen HL u.
IV. Kl. und 21 Hainbuchen HL bis
V. Klaffe.

Aus Abteilung 14 unterer Haag :
Kirschbaum IV. Klaffe , ferneraus Abt. 1 bis 6 : 8 Ster Erlen -

nutzrollen, 5 Ster Akaziennutzrollenund 4 Ster Eichennutzscheiter .Aus Abt. 12 : 3 Ster Erlennutz»
rollen u . 16 Ster Eichennutzscheiter .

Aus Abt . 13 : 1 Ster . Abt. 15 :
2 Ster Eichennutzscheiter .
Alles Nadelstammholz ist entrindet .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhrbei den Schiehständen an der
Bulacherftr . Auszüge durch Wald¬
hüter Lauinger in Ettlingen ,der auch auf Verlangen das Holz
vorzuzeigen hat . 452a 2 .1

Ocnsbach .

Slammhol ; -
Nersteigerurrg .

Die Gemeinde Oensbach . Be-
irkSamt Achern versteigert am

Freitag den 20 . Januar 1910.
vormittags >0si , Uhr anfangend
im Rathaus « aus dem Gemeinde¬
wald Hiebschlag folgende Holz¬
sorten : 23 Eichen I„ 18 H ., 12 HL ,
10 IV. und 4 V. Klaffe u . 32 Eichen¬
abschnitte, ferner : 31 Eschen III..
IV ., V. und VL Klaffe , 38 Birken
IV . und V . Klaffe und 20 Erlen
V. Klaffe. Hierzu werden Steiger -
uugSliebhaber eingeladen. 332a

Oensbach, den 12. Januar 1911
Bürgermeisteramt.

Weber .
Der Dienst des hiesigen

M NMniders
r Registratur und Standes ,

registerfuhrung . Statistik rr. ist neu
zu besetzen . Geeignet« Bewerber,
welche hauptsächlich im Grundbuch-
wesen gut bewandert sind und ihre
Befähigung durch Prufungs - und
Dienstzeugniffe Nachweisen können ,wollen sich alsbeib " »lden. Gehalt
steigend bi» 3000 Mtz

Sackinaen. den i anuar 1911.Ge« einderat.
Tru » zer . 407a

Die Gemeinde A u a. Rhein
versteigert am
Donnerstag vcn IS . d. M.,

vormittags 10 Uhr,
im Hiebschlag:

9 Eichen von 2,61 m abw.
29 Ruschen

140 Eschen
151 Pappeln
15 Weiden
30 Aspen
2 Erlen u.

1,04
1,82

" "
„ 2,04 .,
... l . | 2 .,

Ktrschbaum.
Zusammenkunft im Hiebfchlag.

Au a. Rh ., den 13 . Januar 1911
Der Gemeinverat .

367a.2.2
Busch .

vdt. Lumpp .

Liedolshei« .

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert aus dem Gemeindewald
Ehrlich am
Freitag de« 20 . d. M.,

nachm itagS 1 Uhr,
auf dem Rathaus rn Liedolsheim :

41 Pappelstämme IV. u. V. Kl .,45 Erlenstämine IV. u . V. KL .9 EschenstämmeM . . IV. u. V. Kl .,4 Birkenstämme IV. u. V . Kl.
Waldhüter Fürnih fertigt auf

Verlangen Listenauszüge und zeigt
das Holz vor. 425a .2.2

Liedolsheim . den 14 . Januar 1911 .
Der Gemeinderat .

Bolz , Bürgermeister .

Wagsh rst.
Stammhol p

Versteigerung .

Die Gemeinde WagShnrkt ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
am Samstag , den 21. Januar d . I .
vormittags lO UHr anfangend , im
Gasthaus zum Engel daselbst ,folgende Holzsortimente mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober 1911 .
1 . Eichen , 12 Stück L, 45 Stück IL,25 Stuck Hl . . 25 Stück IV., und 29

Stück V. Klaffe.
2. Eschen , 155 Stück IV., V. und

VI. Klaffe.
3. Erlen . 186 Stück IV. u . V. Klaffe.4. Birken , 4 Stück u . 2 Pappelftamm
wozu Steigliebhaber einladet .

WagShurst, den 13 . Januar 1911 .
Bügermeisteramt .

Lampert .

nuifallenöDaumungs
billiger n Verbau!.

Wegen bevorstehender Geschäfts Veränderung
habe mein Lager , besonders in Herbst « und
Winterwaren so bedeutend im Preise herab¬
gesetzt , dass selten diese günstige Kaulgeiegenheit
wiederkehrt :

Blusenstoffe , eleg. streifen, per Mtr . 4-8 ^
110/120 cm breite , weisse , schwarze nnd iarbige

Alpaccas , Serge , Satin - Tuche ,
Cheviots das Mtr. von 2 .95 bis

^
95

_j £
darunter im Verkaufepreis bis 4 .50

130 cm breite Kostfimstoffe (engl . Art ) , Tuche
und Loden , das Mtr. von 2.95 bis 1. 75

110 cm breite Eollennes und Crepons , in
Wolle und Halbseide , für eleg . iiall - und

Gesellschaftskleider , das Mtr. von 3 .25 bis 1 . 35

1 Posten hochelegante , bestickte nnd gekurbelte ,
abgepasste Roben in marineblau und schwarz

das Stück 27 . 50
früherer Verkaufspreis bis 63 .—

Warme Unterwäsche
in weiss und farbig , für Herren , Damen , Mädchen
und Knaben bis zur Hälfte im Preise herabgesetzt -

1 Posten

wollene Normal- Herren - Hemden
zum Aussueben , das Stück 2 75 »

Damen -BInsen Ball-Echarpes
Eostflm-Röc o

so jedem annehmbaren Preis .

JacobLöme
Hanfbaus in Hanaiaktar • and Aasitenerartlbeln

en gros es detzil
Karlsruhe Adlerstraße 18a Teieph. 2493.

neben . Zähringer Löwen * . 1105

RlchholMrfteigermz.
Grotzh. bad. Forstamt Reuchen

versteigert mit Äorgfrist und Ra-
battbewilligung aus Dom.-Wald
Mührig und Pfarrwald b. Rrncheuim Gasthaus z . Bären inRenckenam
Mittwoch den 25 . Ja« .,vorm 9 'U Uhr,

Eichen : 89 I., 29 U„ 29 III.. 40IV.u . V. Kl. ; Eschen : 11 II. U. HL ,100 IV. u. V . und 13 VI. Kl. ;
ferner 8 Hainbuchen, 6Akazien .2 Birken , 2 Ruschen und 29
Erlen ; 216 eschene Derbstangen
I. KL , 14 Ster eich . Nutzscheit¬
holz I. u . H. Kl . und 16 Ster
aspenes Nutzprügelholz.

Forstwart Eckstein in Renchen
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Nutzholzverzeichniffe versendet
das Forstamt . 414a.2.1

Heirat *
Gebildeter Kaufmann , evang.,27 Jahre , normales Aeußere,sinanziell gut gestellt , streng solide

Lebensw . Musikfreund, in mittel¬
großer Stadt Süddeutschlands,wünscht zwecks späterer Ueber -
nahme des elterl ., sehr rentablen
(Einkommen 5 ziffrig) eleganten
Geschäftes , Heirat m . evang. Fräul .aus gut bürgerl . Familie , Häusl,
erzogen , liebenswürdig,angenehmes
Aeutzere. Vermögen nrcht unter 60
Mille (welches sicher gestellt werden
kann ). Diskretion zugefichert .

Offerten befördert unt . F. U. M.496 Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

Villa fL-Baden
Wegen Wegzug ist eine kleine

VIII « , 6 Zrmmer . Garten am
Walde unterm Selbkostei preis zuu4000 Mk. sofott zu verkaufen.
Anzahlung 3000 oder 4000 Mk.

Offerten postlagernd B .-Baden
. B . 20 . 458a

Zah <ä zte oifer
@tn Operationsstuhl , wenig ge¬braucht , ist preiswert zu verkaufen.Offerten unter Nr. B1702 an die

Expedition der »Bad . Preffe" erb.

Bf t - ,,1 (Mädchen) wird hl % niu abgegeben . Off
Preisangabe unter Nr . B
di« Expedition der JE
Presse" erbeten.

in Pflege" ert . mit
17- 3 cm

„Badischen

Gelegenheitskauf
f0r flpfeiwdabändIep

Offeriere einen großen Posten
prima neue TranSportfaffer enorm
billig. Nehme auch für einen Teil .Wein in Gegenrechnung . Anfragen
unter Rr . 379a an die Exped. der
„Bad. Presse" ._ 33

IV Büffel ; EMU
hochfein, 148 Mk., Flurgarderobe »
eichen, 14 Mk .. groß .Trnmean 28 M .,
eleg . Schreibtisch 42 Mk., Vertiko
29 Mk ., Ehaiselonane 24 ML . groß .
Ausziehtisch 22 ML . 1 tür . Klemer -'
schrank 14 Mk ., kom»L Einricht¬
ungen . Stühle .Sviegel . Teppiche ,aller neu. spottbillig . B1738

Hcrner , Schlotzplatz 13, Eing .Karl -Friedrichstr., patt ., recht».
Gebrauchte Betten . Sofa . Stowt»

mode. Nähtisch und Küchenmüdel
billig abzuaeben. B1686

Eophlenftrab « 54 , H . HL
Gebraucht. Herd , Plüfchgarnitnr .4 Sessel , Küchenschrank billig zu

»erkaufen. B1744
Wake , Waldbornstr . 2, 2. St . , r .

aus vorzüglichem Stoff und gut
erhalten , ganz billig zu Verkaufen .uws Kaiserßr . * So, 2 Treppen .

MMMstii«.
für Figur 44 bis 46 paffend ,preisw . zu verkaufen . 1091
FM »skn. Z« eils-«ileri>

Markgrafenftr . 88 , HL

Maskenkostüme.LL «
u. Mexikanerinnen billig zu verleih .
B1735 Kaile straffe LS. 2. St .

Maskenkostüm »
gillertälerin , nur einmal getragen ,nllig zu verkaufe « . 1092.2.1

Nokkftraffe 4, 2. St ., recht» .

Weihe Truthühner,
1 Stamm , 1.3, mit 3. Preis präm .,u . 38 jetzt leg. Hühner bill . zu verk .
B" " EsteLohrstr . 88 » Stall »««.



Sette 6
Personalnachrichten

tu feem Bereiche des 14. Armeekorps.
3 « Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen

Pension zur Disposition gestellt: Frhr . ». Ompteda, Gen.-Major und
Lommandenr der 58. Jnf .-Brig ., Marcaed , Major beim Stabe de»
Telegraphm^ Bats . Rr . 4, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni -
form des Eisenbahn -Regts . Nr . 2. Kund , Oberstlt . z . D . und Kom¬
mandeur des Landw .-Bezirks Mosbach , mit der Erlaubnis zum Tra¬
ge« der Uniform des 8 . Bad . Jnst -ReAs . 9U . 113, von feiner Dienst¬
stellung «ruf fein Gesuch enthoben . Der Earn .°Verwalt . -Oberinspektor
-Seeher vom Truppen -Uebungsplatz 14. Armeekorps nach Aachen ver¬
setzt . Krumm «, Earn .-Denvalt . -Jnsp . in Freiburg i . Br ., nach dem
Truppen -llebungsptatz 14. Armeekorps versetzt und mit der einstweili¬
gen Wahrnehmung der Dorstandsgeschäfte daselbst beauftragt . Seqffer
(Heidelberg), Oberapotheker des Beurlaubtenftandes , der Abschied be¬
willigt .

Dr . Wokf. Stäbsarzt der Res. (Karlsruhe ) , der Abschied bewilligt .
Seine Akajestät der König haben Allergnädigst zu verleihen ge¬

ruht : den Roten Adler -Orden dritter Klasse mit der Schleife dem
Obersten z. D. ». Aiebig zu Karlsruhe i . B ., bisherigem Kommandeur
des Feldart .-Regts . Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14.

Ernennungen, Mersetzurrgen , AuruSesetzuvgev etc.
»er etatmäßige » Beamte « »er G - tzaU» lasse» H di » <&, sow»
• ettc« tt«» ee » . veusetz »« , «» rc. vou « tchtetatmätzige « Beamte » .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,

- — Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Lokomotivführer : Resrrveführrr Joseph Krott in Karlsruhe ;
zum Wagen residenten : Wagenwärter Julius Köppler in Schaff-
Haufen ; zum Staiionswart : Weichenwätter Wilhelm Lodhokz in
Reichentalerfttahe .

Etatmäßig augestellt :
als BureaUassistent: Kanzleiassistent Leopold Dutzi in Eber dach ;

al » Wagenrevidenten : die Wagenwärter Karl Lauer II . in Radolf ,
zell, Peter Körber in Appenweier , Johann Senk in Neckarelz .

vertragsmäßig ausgenommen:
als Bahnwärter : Georg Konrad von llnterwitttghaufen .

versetzt : •*
Bureauasfistent Ignaz Trapold in Konstanz nach Karlsruhe ,

Eisenbahnafsistent Karl Würfel in Mannheim nach Pforzheim, Eisen-
bahnassiftent Emil Meier in Baden nach Kehl , Eisenbahnasststent
Paul vreiner in Basel nach Baden , Eisenbahnasfistent Ludwig Jehle
in Waldshut nach Weizen, Eisenbahnassistent Joseph Schäuble in
Wilferdingen nach Karlsruhe , Eisenbahnasfistent Emil Sautrr in
Friedrichrfeld nach Schlierbach, Eisenbahnassistent Otto Vollmer in
Graben -Neudorf nach Brette «, Bureaugehilfe Karl Wenzeldurger in
Mannheim nach Kehl , Bureougehilfe Alexander Vogel in Jhringen
«ach Mannheim , Lokomottvführrr Franz Zeller in Dtllingen nach
Karlsruhe , Wagenwärter Oskar Löffler in Freiburg »ach Appen¬
weier , Wagenwärter Bernhard Deser in Konstanz nach Karlsruhe ,
Wagenwärter Gustav Kraft in Appenweier nach Offenburg , Wagen -
wärter Piue Honickel in Basel nach Lauda , Schaffner Emil Mehrer
in Basel nach Lörrach.

Zueuhegeseht :
BureauaWtent Karl Dumm«! in Baden , unter Anerkennung

feiner langjährigen treuen Dienste, Bureauasfistent Philipp Bahn in
Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Bahnwärter Ferdinand Sprinkatt auf Mattst . 7 der Stahringen -
Friedrichshafener Bahn , unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste.
Aus dem Bereiche de» Vrotzh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts ,
Etatmäßig angeftellt :

Aufseher Joseph -- vreithaupt beim Landesgefängnis Freiburg .
Zuge» ,es«»:

Aktuar Alois Frank beim Amtsgericht Weinheim dem Amts¬
gericht Kehl.

veamteneigenschast verliehe« :
dem Hilfsaufseher Karl Kunzelmann beim Landesgefängnis

Mannheim unter , Ernennung zum nicht etatmäßigen Aufseher, dem
Hilfsaufseher Joseph Watzmer beim Landesgefängnis Freiburg unter
Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher.

Freiwillig ausgeschieden:
Maar Robert Thom», zuletzt beim Amtsgericht Freiburg ,Aktuar Hugo Käufer, zuletzt beim Notariat Freiburg VI .

Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums des Innern ,-- Erohh . Derwaltungshof . —
Die Beamtenetzenichast »erNehen:

dem Julius ° - über, Oekonom bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch, dem Ernst Emil Weithaas , Wärter bei der Heil - und
Pfitze -Anstplt Wiesloch. der Sophie Fuchs und der Elisabeth Ernst -
Bexger, beide Wärterinnen bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.

Auf Ansuch «» entlaste« :
Wilhelm Weber » Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt Wies¬

loch , Julie Hund, Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .
Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums der Finanzen .— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Versetzt:
der KanKeigehilf « Friedrich Riebel in Karlsruhe unter Ernen¬

nung zum Bureaugehilfe » zur Steuereinnehmerei HI Karlsruhe , die
Postenfuhrer : Ferdimrnd Sreulich in Herten nach Ludwigshafen ,Andrea , Sutter in Ludwigshafen nach Waldshut . die Grenzaufseher :
Joseph Dietsch « in Eäckingen nach Basel und mit den Geschäften eines
Hauptamtsdieners daselbst Ltraut , Albert Schmidt in Wiechs nach
Kleinlaufenburg , Karl Achprtter in Unteruhldingen nach Wangen ,Franz Mayer in Konstanz «ach Hohentengen, Johann Sontheimer in
Hohentengen nach Säckingen, Martin Keuttscher in Kleinlaufenburg
nach Ebringen , Emil Rutschman» in Ebringen nach Wiechs.

Zuruhegesetzt auf Ansuchen :
der Grenzanffeher Wilhelm Riefeiuger in Reichenau.

Entlasten:
der Steuereinnehmereiassistent Arnold Engoer in Karlsruhe .

Aus dem Vereinsleben.
Karlsr «he, 17. Jan .

--- - - Die Bereinigung tech«isch«r Vereine Karlsruhe veranstaltete
am Montag abend im großen Museumssaale einen Vortragsabend ,
zu' dem sich zur festgesetzten Stunde neben einer recht stattlichen An¬
zahl vo« Mitgliedern ein« der verschiedenen Bevölkrungsklaffen -m
gehörend« zahlreiche Zuhörerschar eingefundrn hatte , sollte doch Ge -
legenhett geboten werden, eine» in ganz Deutschland gefeierten Ge¬
kehrten, Herrn Geheime« Hostat Professor Dr . 8othei « in Heidelbergreden zu hören . Leider wurde die Versammlung um diesen Genuß
gebracht; was den Gelehtten am Erscheinen verhinderte , konnte nichtin Erfahrung gebracht werden . Damit nun der Abend nicht verloren
war , hielt der Professor der Volkswirtschaftslehre an der hiesigen
Technischen Hochschule, Herr Dr . O . von Zwiefeineck-SLfeenhorft,einen Vortrag über das Thema : . Der Einfluß der Technik aus die
Volkswirtschaftslehre "

, über das auch Herr Geh. Hofrat Dr . Gothein
sprechen wollte . Der Redner leitete seine Ausführungen mit einer
Definition dev Begriffes „Dolkswittschaftslehre " «in ; darnach liegen
di« UMngr der Volkswirtschaftslehre weniger weit zurück, denn di«

K U ik i s khs v p T O s s Abeudhkatt . Dienstag fee« 17. Jan. 1811. Nr .
Wissenschaft vom volkswirtschaftlichen Dasein setzte erst mit dem 18.
Jahrhundert ein. Im weiteren Verlaufe des Dorttages gab Herr
Prof . Dr . von Zwiedineck seiner Ansicht dahin Ausdruck, daß das
Problem der Dolkswittschaftslehre : Unter welchen Voraussetzungen die
Entwicklung der Technik eine Sicherung des wittschaftlichen Ertrages
herbeizuführen vermag , bisher noch nicht gelöst ist , da man erst in
den allerersten Anfängen einer Klärung stehe . Die technischen Vor¬
gänge und Voraussetzungen müssen erst sehr genau beobachtet wer¬
den , um daraus fugend eine Korrektur unserer gesamten Volkswirt,
schaftlichen Disziplin hinsichtlich der bloßen Erklärung der Erschei¬
nungen vornehmen zu können ; ausgeschlossen sei nicht, daß wir in der
Nationalökonomie eine Richtung vielleicht als technische Richtung zuerwatten haben . An den Vortrag schloß sich eine Diskussion, in der
die Herren Fabrikinspektor Dr . Ing . Ritzmann , RegierungsbaumeisterBlum und Professor Dr . Haber das Wort ergriffen , die sich im großen
und ganzen mehr mit der Frage beschäftigten: Welchen Einfluß übt
die Technik auf die Volkswirtschaft aus ? Rach einem kurzen Schluß¬
wort des Referenten wurde die Versammlung , die öffentlich war , ge¬
schloffen.

A Die Karlsruher Turngemeind « 1881 hat , einem vielfach ge¬
äußerten Wunsche Rechnung tragend , das Turne « für ältere Herren
von demjenigen der übrigen Mitgliäer getrennt und einen besonde¬ren Abend (Freitag ) in der Eoetheschule, Eartenstraße , dafür ein¬
gerichtet. Der Besuch dieser Turnstunde , in welcher einschließlich das
Gesundheitsturnen gepflegt wird , ist ein recht zufriedenstellender und
stets finden sich neue Teilnehmer in dersrlben ein . Bereitet es schon
Vergnügen , mit ansehen zu können, wie sich diese alte Herren , von
welchen einige nahezu 60 Jahre zählen , durch die Ausführung von
Frei -, Stab -, Hantel - und Keulen-, sowie Hebungen im Stütz und
Hang an den Geräten abwechselnd betätigen , so mutz die Freude noch
viel größer sein , selbst mitmachen und seine gesamt« Körpermuskulatur
ausgiebig in Bewegung setzen zu können. Fröhliche und zufriedene
Gesichter kann man daher nach Beendigung der Turnstunde , die von
zwei erfahrenen und tüchtigen, im Dienste der Turnsache ergrauten
Votturnern geleitet wird , und in welcher ein Verkehr in echt turneri¬
scher Freundschaft, die keinen Standesunterschied kennt, gepflegt wird ,
sehen . Daß regelmäßige Leibesübungen die Blvtzirkulation an¬
regen. und erfrischend und stärkend auf Körper und Geist wirken , ist
in weiten Kreisen bekannt und diese dem deutschen Turnen eigenen,die Gesundheit fördernden und erhaltenden Begleiterscheinungen sind
e» auch, die ihm iinmer mehr Anhänger zuführen . Die deutsche
Turnerschaft ist eifrig und unermüdlich bestrebt, das deutsche Turnen
zum Gemeingut des ganzen Volkes zu machen und aus diesem Grunde
wäre es lebhaft zu begrüßen, wenn sich recht viele ältere Herren,
welchen ihr Beruf eine ausgiebige körperliche Bewegung nicht ge¬
stattet , namentlich das Gesundheitsturnen zunutze machen und sich in
der Turnstunde bei Turngemeinde — Feitag abends Eoetheschule —
einfinden würden . Die Besichtigung des Turnbetriebs ist jederzeit
gerne gestattet.

ltz Ruderverein Sturmvogel . Gs war ein lustig und froh ge¬
stimmtes Völkchen , das sich erwartungsvoll am letzten Sonntag in der
,Aose" zu einer karnevalistischen Damenfitzung einfand und sicherlich
war auch niemand in seinen Erwartungen getäuscht. Was der Ulker-
seppel. sowie der rühmlichst bekannte Präsident der Südstadt -Karne -
oals Gesellschaft und der Kommandant der Funkengarde von den „Fi .
delen Rheinländern " Gewichtiges vorzutragen wußten , waren Perlen
echten Humors . Von den Darbietungen der Vereinsmitglieder seien
hier insbesondere die vorzüglich zum Vortrag gebrachten und lebhaft
applaudierten heiteren Duette genannt , die ebenso wie das prächtig
geblasene Pistonsolo sehr erfreuten . Recht niedliche Vereinshistörchen
wußten die beiden zungenfettigen Waschweiber zu berichten ; ebenso
war das Mundwerk der Frauenrechtlerin scharf geschliffen . Harte
Entbehrungen und große Schwierigkeiten mußte der Rordpolsahrer
überwinden , ehe er aus seinem Traum erwachte, doch viel fürchterlicher
find die Zustände, von denen der Eemeinderat einer Nachbargemeinde
berichtete. Die Gartenstadtbewegung in hiesiger Stadt fand gebührende
Würdigung , und stürmischen Beifall lösten die famosen Blitzdichtungeneines genialen Poeten aus . Ein sicherlich sehr eingeweihter Ruderer
berichtete Interne « aus dem Karlsruher Ruderleben . Blutrünstigwar die einzigartige Geschichte der Kiydsmörderin , die ihr verdientes
Schicksal ereilte , und von überwältigender Komik die Verzweiflungs -
Szene atif Telefon . Närrische Lieder ertönten dazwischen , und ein
ausgiebiger Ordensregen ergoß fich über die Mitwirkenden ; viel Bei¬
fall errang auch die trefflich redigierte Narrrnzeitung , deren Inhalt
allgemeine Heiterkeit erweckte . Der Fünferrat und mit ihm die rüh¬
rige Vereinsleitung dürfen mit Stolz auf die überaus gelungene Ver¬
anstaltung blicken, die mit einem Tänzchen ihr Ende fand.

E - W . Der Verein der Köche feierte letzten Mittwoch im kleinen
Saal der Festhalle sein 12. Stistungssest , verbunden mit einer kleinen
Kochknnstausstellnng, die schon von 4 Uhr nachmittags ab zur allge¬meinen Besichtigung offen stand. Manche Hausfrau und Kochfräulein ,die sich in der Kochkunst als Meisterin dünkt, konnte da viel Anregungund Geschmacksentwicklung gewinnen, bei all dem Schönen und Guten
das hier ausgestellt war . , Die Mitglieder des Vereins haben mit
dieser Ausstellung ihr Können gezeigt, vom Küchenmeister bis zum
Küchenjungen herab, jeder tat sein Bestes und trug zum Gelingen der
so reichlich beschickten Ausstellung bei. Ganze Austauten von Fischen ,Hummern , Krebsen, Filets , Roastbeefs , Geflügel , Torten und Mandel -
bergen wurden in geschmackvoller künstlerischer Ausführung dem Pub¬likum gezeigt und mancher Feinschmecker wird mit sinnigem Verständ¬nis sein Urteil nur dem Sehen nach mit wässerigem Munde abgegebenhaben . Anschließend an diese kleine Ausstellung fand ein Ball statt ,bei dem diese herrlichen, nach allen Finessen der Gasttonomi « herge¬stellten Leistungen an das Publikum verlost wurden . So sah mandann viel strahlende Gesichter ; fast für jedes gab es etwa », wenn nichtviel , so doch wenig. Als hervorragende Leistung muß besonders be¬
achtet werden, daß der Verein der Köche an dem Abend an den Ber -
bandsvorfitzenden eine Spende von 1800 Mark abgeliefett hat , für die
Witwen - und Waisenkasse des Internationalen Verbandes der Köche ,Sitz Frankfurt a . M . , wofür der Vorsitzende dem „Verein der Köche
Karlsruhe " ein Diplom überreichte mit dem Charakter als sttftendes
Mitglied . Bei dem Ball wurde bis früh morgens , es war um die
fünfte Stunde , dem Tanze gehuldigt . Dann trennte man fich nur
ungern und zog nach Hause, zum Teil schwer beladen und reich be¬
dacht , mit dankbarer Erinnerung an alle , die da halfen den Abend
zu verschönern durch ihre Darbietungen mit dem Wunsch «, auf Wieder¬
sehen beim 13. Stiftungsfest im nächsten Jahr .

Veteranenfeiern .
'J, Rheinhausen (A. Philippsburg ), 16. Jan. Eine schöne und

erhabene Feier beging der hiesige Beteranenoerein , nämlich die Er¬
innerung der 40. Wiederkehr der Tage bei Belfort . In der Festrede
wirs unser Herr Pfarrer auf die Bedeutung des Tages hin .

» Waldkirch, 16. Jan . Hier war eine schöne Feier arrangiert ,bei der Bürgermeister Schill die Festrede hielt und den 34 Kriegs¬
teilnehmern die Geldspende der Stadt von je 26 «.« überreichte .

% Denzlingen, 16. Jan. Der Reservisten - und Landwehrverein
hatte die Veranstaltung einer Belfottfeier übernommen , an der sich
zwölf Kriegsveteranen beteiligten .

= Staufen , 16. Jan . Allüberall in deutschen Landen begeht man
in diesen Tagen den 40. Gedenktag der Wiedererstehung unseres
Deutschen Reiches und wir Badener verbinden damit die Erinnerung
an das dreitägige Wlkerringen an der Lisaine , an dem die badischen
Truppen in hervorragendem Maße beteiligt waren . So hat auch
unsere Stadt Staufen durch ihren Gemeinderat die ganze Einwohner¬
schaft auf den 15- Januar , den Erinnerungstag an den ersten Schlacht¬
tag an der Lisaine. eingeiaden zu einer solchen Gedenkfeier, mit der
zugleich die Enthöllnng der Krirgergedenttafel am Rathause ver¬

bunden fein sollte. Vormittags um 8% Uhr versammelten sich di»Veteranen und Vereine in der Turn - und Festhalle . Um g Uhr er¬
folgte unter Böllerschüssen und den Klängen der Feuerwehrmufik und
des Musikvereins der Festzug. Um WA Uhr fand in der katholischenund evangelischen Kirche Gottesdienst statt . Nach dessen Beendigung
versammelten sich die Veteranen und Vereine vor dem Rathause zuder Enthüllung der Krirgergedenttafel . Dann trat Herr Bürger » ,
meister Hugard in den Kreis der Versammelten und hielt eine An¬
sprache, in der er der Kämpfe an der Lisaine gedachte und die Vete¬
ranen hochleben ließ . Namens der Veteranen nahm sodann Herr
Oberstleutnant Müller das Wort , um der Stadt Staufen zu danken.
Im Lokal des Vereins sprach der zweite Vorsitzende des Oberen Breis -
gauer Militärgauverbandes . Herr Rimmelspacher, über das Reich und
die Veteranen . Um halb 1 Uhr begann im Gasthof zum Kreuz da»
Festessen , das die Stadt den Veteranen gab und bei dem Herr Bürger¬
meister Hugard auf das Deutsch« Reich toastete. Des weiteren wurde»
Toaste ausgebracht : von Herrn Oberstleutnant Müller auf den ober¬
sten Kriegsherrn , Seine Majestät den Kaiser , von Herrn Etadtpfarrer
Fröhlich auf Seine Königliche Hoheit den Eroßherzog und von Herrn
Major Schell auf Ihre König!. Hoheiten Re Eroßherzoginnen Luis«und Hilda . Herr Major Ragek sprach im Namen derjenigen Vete¬
ranen , welche Staufen nicht entstammen, der Stadtverwaltung de»
Dank für die erhaltene Einladung zur Feier aus und gratullierte de«
Staufener Kameraden zu der schönen Gedenktafel mtt dem Wunsch ^es möge jedem vergönnt sein , noch lange mtt Stolz auf 1870 und 187t ,
zurückzublicken . Abends fand ein Bankett statt .

= Muggenbrunn (A . Schönau), 16. Jan . In würdiger Weife
wurde die 40jährige Wiederkehr der denkwürdigen Tage von Belfort
hier gefeiert von den Veteranen des Bezirk» Schönau. Di« Witwe «
erhielten aus der Gemeindekasse je 5 Ji .

«? Brandeuberg (A. Schönau) , 16. Jan . Die hiesige Gemeinde
ließ den Teilnehmern an den Feldzügen 1866 und 1878/71 je zehftMark zukommen, auch die Witwen find mitinbegriffen .

S> Wehr , 16 . Jan . Bei der Veteranenfeier kam ein Festspiel zur
Aufführung und 17 Kriegsteilnehmer wurden beschenkt.

st . Konstanz, 16. Jan . In erhebender Weis« feierte am Samstagabend der hiesige Kriegerbund die 4üjähttge Wiederkehr der Schlach¬ten an der Lisaine und die Kaiserproklamation . Außer den Dereins -
mitgliedern nahmen an der schlichten aber würdigen Feier ein Teil
des hiesigen Offizisrkorps unter Leitung des Regiments -Komman- '
deurs Herrn Oberst von Wussow sowie Dettreter der städtische « und .staatlichen Behörde teil .

Weich wie Sammet und glatt
wie Seife« wird die Haut bei täglichem Gebrauch von Myrrholinfeife .Sie ist wegen ihrer belebenden» konservierenden und verläßlichen
Wirkung die Lieblingsseife der eleganten Damenwelt . 478a

In unserem

Sdiuhwaren
InventuivRäumungs -

Ausverkauf
besonders preiswert r

Herren -Stiefel A 75
Mast - Box , mod . Formen \ J

Herren -Stiefel Q 75
Box -Calf , garant Qualitäten

Herren -Stiefel Q 75
Box - Calf , Goodyear Welt

Damen -Stiefel K 90
Mast -Box , eleg . Ausführung \^ß

Damen -Stiefel T 75
Box - Calf, moderne Formen f

Damen - Filz - Schnür¬
stiefel 9

15
Lederbesatz

Josef Ettlinger
,

Kaiserstrasse 48 . 1104
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Wetterdericht des J <»ntralbvr für Mrreorologie n. Hydrogr .

Vom 17 . Januar 1911.
Die Depression über dem Nordmeer hat sich erhalten und verur¬

sacht bis zu den britischen Inseln herab sehr mildes Wetter . Der
übrige Erdteil bildet heute ein umfangreiches Hochdruckgebiet , in dem
der Luftdruck stark zugenommen und in seinem über Südbayern lagere
den Kern Werte bis zu 785 Millimeter erreicht . In ganz Mittel¬
europa herrscht deshalb heiteres oder nebliges Wetter bei Frost , der
aber nur noch im Alpenvorland streng auftritt . Unter der Herrschaftdes hohen Druckes ist weiteres Anhalten des heiteren , stellenweise
»evltgen Wetters mit Temperaturumkehrung auf den Höhen zu er.
warten .

Kariarah« , Kaiwttr %

Wurrrungsbrvbachtunoc « der Meteorotog. Ltanun Rarlsruhr,
Barum. T ecm , >euqtigieu

Januar -rettitU ~ ,U 1"
16 3 " U. 767,9 - 3 2 23 68 RO bedeckt17. llirgs. 7“ u. 769 7 —3.1 3 .2 88 n heiter17. 2“ U. 769 .4

■
0.6

.

4 . 1 85 "
yöchitr - eaiverarur i

darauffolgenden -lfaiti —3 .2.
16 Januar —0 9; niedrigste in der

Ä etteruawrichie » « Ui, üem - «den von 17. Januar früh :
Lugano wolkenlos —3 l, Biarritz bedeckt 2 . Coruna balbbedeckt4 ' Pervignan wolkenlos —0 . Nizza wolkenlos 6 Triest Borawolkenlos 4 " Florenz wolkenlos 6 . uoiii wolkig 3 Lagliar > Regen8 . Irmdisi heiter 6 , Hona (Azoren) Hecker 16 .

Wetterbericht vom Sckttvarzwald
' '

— Triberg , 17. Fan . Temperatur heute früh 7 Uhr 7 Grad Cel¬
sius ; Sonnenschein ; Schneehöhe 20—49 Zentimeter ; hartgefroren ;Ekibahn gut ; Rodelbahn tadellos .

schi „s » achrichten Norovknnche » ; loi ) ö
Mltaei tmrdi Paffaaebürv v Fr Kern Karlsruhe , Sarlfriediickistr *<

LL Bremen, 18 . Jan. Angelammen am 15. Januar: „Halle" inRio de Janeiro ; am 16. „Crefeld" in Antwerpen , „Prinz Heinrichin Marseille , „Würzburg " in Lissabon. Passiert am 16 . Januar
»Rhein " Lizard , „Greifswald " St . Catharines , „Koeln " Cap Henry ,vbgegangen am 15. Januar: „Darmstadt" nach Vigo ; am 16. Jan .,»Schwaben"

nach Melbourne , „Prinz Sigismund " nach Brisbaue .

Hotel Ttowack
i Marge« » nnwoly
Sffft Schlachttag .

Cafe und
Restaurant.

Marge« Mittwoch

Mache besonders auf die beliebten
Schlacht- latten aufmerksam . 1111

A . Knopf .

Friedrichsbad Karlsruhe
Kaiserstrasse 136 .

Salon - u . ISannenbSder
I. , II. III. Klasse ,alle im 2 . Stock gelegen — keine Bodenkälte .

Gleichmässig erwärmt — den ganzen Tag geöflhet —
rasche Bed enung. 385Mittwoch und Samstag ; bis IO Uhr abends .

Hafer- '
yGrünkern^

Hafermehl ! Reismehl
lähn^w '

Kätchen-
Ji/laccaronjA Nudeln

Boden Sie oetfonfen oder faulen
«achwei- bar gute, preiswerte Geschäfte, dann
wenden Sie sich mit Vertrauen an 418a
A. Herrma««, Stuttgart, RotebShlftr. 7. Telefon 7366. 4Sie werden sicher prompt , gewissenhaft und streng ver¬

schwiegen bedient .

Saab » per 1 April 1911 existenif &bigei

so prchMB, Bi7S7
Max .fleler , junior, Hotel Darmstädter Hof

Karlsruhe .

p; WchtigerWechamker
L sucht für moderne, neue,§ englische Drehbank

jf Spezial-Arlilkl
&a igroß oder klein). Garantie ^
M für höchst fachmännische Aus- gw sührung . Gell . Offerten unt . 89 C. 263 an Haasenstein El
0 & Vogler , A .- G.,Karls - iS2 ruhe erbeten . 653 .3.3 W-- - " ' i

Tüchtige |

Striiagrnpljin , |
flott im Maschinenschreiben,!
per sofort nach Bruchsal ,S gesucht. Offert , m . Gehalts -

0 anspruch erbet, unt . 0 . 337 ,
uj an Haasenstein & Bögler,ö A .-G , Karlsruhe . 914 .3 .2 ,
I Vertreter -Gesuch. .
D Für Karls uh « u . Rahon '
lg wird von grüß . südd . Zi -
^ garrenfabrik . welch.epocke-
| jt machende Spezialitäten

herstellt , eingeführter Ber -
tretergesucht . Offerten unter

te; H. 41 an Haasenstein & Vog er,
A.-6 Mannheim._ 278a

Mri
'
k-Kerlreler

von leistungsfähiger Firma
zum Vertrieb von 442a j

Seifenpulver
I an Detailisten u . Wäschereien ,
! bei höchster Provision sofort !
j gesucht . Offert , unt . „A. 334“
I an Haasenstein & Bögler,A.-G „ Straßburg i . Elf . 2.1

Neue Wellrohrfessel
10—12 Atm. , 18. 20, 30 , 40
u . 50 gm. Zweiwellrodr -
kefsel 10 u. 12 Atm. , 60 . 75.90 qm in moderner Bauart ,auf Wunsch mit 2 I . Gar .
für erflkl. AuSfa. u . Vorzug !.
Nutzeffekt . Alles sofort liefer-

E? bar . 1 Batteriekeflel 60 qm ,12 Atm. wegen Konzessions -
Verweigerungbilligst zu ver¬
kaufen . Ansr. sub Chiffre
8 . 11081 an Haasenstein
St Boiler . A.-G . Stuttgart .

men
Mk . wünschtPrivatkapitalist
an jüngere Beamte und Ge-

_ schäftsleute gegen mäßige
§ Zinsen ohne Vorspesen gegen !
r. monatliche Raten - Rückzahl - '
^ ungen auszuleihen . Retour - ‘
k marke. Gefl. Anfragen unt . •

E . 374 an Haasenstein !
& Vogler , A .-G., Karls - :

brühe . 1109 |

Jüngere tüchtige

lompioiriflin
zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. Offert , m . ZeugniS-
Abschr. rc. unter C . STft an
Haasenstein & Vogler . A .-G .. Karlsruhe . H08

Kassiererin
für lebhaftes Detailgeschäft
zum Eintritt per 1 . März
gesucht . Offert , m . Zeugnis -
Abschr. u. Bild unt . B . 371
an Haasenstein St Vogler .A.-G ., Karlsruhe . 1108

Wer
ettoas j» kaufen jichl,
clmas ju oerbasien bat,
eine Siede jichl,
eine Siede p Beheben du
elms zn oeentieien h«
ettoas in mieten snchl,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Sammstraste und Zirkel .
Tttcittige Schneiderin

nimmt noch einige Kundenhäuker anB1726 Sammstraße 7a . 4. Stock.

Zigarren -Filiaie,
beste Lage, zu vergebe». Erforderl .2000 Mark.

Offerten unter Rr . B17Z0 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Strickmaschine,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.Gefl. Offerten mit Preisangabeunter Nr . B1704 an die Expeditionder »Bad . Presse" erbeten . 2.1

2 Wesl-SlocklrkMil
Forlenholz , 3.00 m lichte Stockhöhe ,
zu verkaufen. B1743

Rüvvurrerstraß « 8. 2. Stock .

1 Sündern . Sud«Sjen tr 6
2 Znni - Rez . - Udöfen
sind billig zu verkaufen. B1727 .2.1g zu verlausen . B17 !

Älarkgrafeustr-de 37.

50000C3X30000000000000CXrX >0 :
Unsere bedeutende

^ Keneral -Ngenlur für nordbaden
nett dem Slts ln Ksr . lirake int anf I . Hin neu ■■ besetzen . Geeignete
kantionsfbhige Bewerber wollen ihr Angebot unter Angabe Ihrer seitherigen

Tätigkeit , Resultate und Referenzen an ans einrefehen . 456a
KTordstem

Lebens - , Unfall - und Haftpflioht -Versioherungs -Gesellschaft zu Berlin
W . 8 Mnnerstr . 37 , 42 . Die Direktion .

300Cr » CX5C > ^OOCX5CDC > XDOC >DOOOOC >C>X ^OOOOOOC >OOCZXXr50000Ö

Auf dem Werderplatz.
Empfehle für morge « Mittwoch

prima iung . Schweinefleisch ä 80 4
B1719 Karl Klein .

OlmÜtzer-
Hand -
Stangen -

empfiehlt 10818
Alois Zanetfi «

Teleph . » 107. Kaiserstr . 64 .
Butter , Käse Engrol u. Detail .

Höherer Staatsbeamter
sticht sofortMk . 3000 . -
auf Lebensversicherung- » Abschluß
gegen Schuldschein auf 2 Monate
zu erheben.

Offerten unter Rr . 471a an die
Exped. der .Bad . Presse " erbeten .

LlavterstuirÄva
erteilt mufikalisch-pädagog. gebild.
Fräulein . Honorar mäßig . 3. 1

Angebote unter Nr . 581721 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbet .

für Konvers. mit , Anfg . in desf
Wohnung gesucht . Adr . unt . B1710
an die Expedit , der „Bad . Presse .

D- LietsslfSilH

Größere Maschinenfabrik deö
bad . Schwarzwaldes sucht , er¬
fahrenen Aansmann , nicht über
45 Jahre alt , möglichst englisch U .
sranzöstfch korrespondierend , ae-
schäftsgewandt. gewissenhaft, ruhig
und gesetzt , als Bureauchef ( später
evt. Prokura ).

Herren aus der Maschinen - ober
feinmechanischen Branche mit
technischen Kenntnissen , modernem
Fabrik- u . Kontorbeirieb verttaut .erbalten den Vorzug .

Angeb. mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 469a an die Expedition
der . Bad . Presse"

. 4 . 1- j—
Verkäufer ,

kautionsfähig , zur Leitung einer
Filiale gesucht. Offert , u . B1731
an die Exped. der . Bad . Presse ". ;

pKn Jatainiu
| bietet die Ileberrtahme des |Alleinvertr . eines ges. ge sch .
Massenart . Es ist einem
fleißigen , tücht. Herrn Ge¬
legenheit geboten , sich pro
Jahr ein Einkommen von
ichatzungsweise Mk. 3000
zu schaffen , ohne Branche -

I kenntniffe u. ohne sof . Auf¬
gabedes Berufes . Reklame -
Unterstützung seitens der
vergeb. Firma . 381a .3.8 I

Sif(r | iitllß IM ,
Erforderl . Barkap . M . 1000. !

! Offerten u . K. 6, 284V an j
! Rudolf Mosse, NQrnborg.

Detail- I
Reisende

“
auch Damenlin Baden u . Württem -
>erg bei d . besseren Privatkundschast
mt eingeführt zum Verkaufe von
damenkonfektion p . sof . gesucht .

Offerten mit GehaltSanspr ..
ieugniSabschr. u . D . A. 93 an
Daube & Co ., Frankfurt a. M.

Redegewandte Herren
finden hohen Verdienst bei täglich .
Auszahlung . Schützenstr. 32, 3. St .
Zu sprechen v. 5 bis 7 Uhr abends »

VersLnäotoUo
soll in jedem Bezirk errichtet werden .
Nur strebs. Leute gleich welchen
Berufes , wollen sich meld. Eint ,
monatl . 400 Mk. u . mebr . Berufs¬
aufgabe, Kapital und Laden nicht
nötig . Offerten : 9t . 1083 a» Jln -
valideudaak Annocen-Expedition ,Cöln a . Rhein . 455a

Niederlage !
Gut eingeführte Firma in Ta «

Pifseriewaren errichtet in Karls¬
ruhe eine Niederlage für Detail -
Verkauf. Damen , welche Freud «,
cm dieser Branche haben und über
Barmittel verfügen , belieben Offert ,
unter Rr . B1713 an die Expedition
der „Bad . Presse" zu richten .

Gebildeter Kaufmann ,
I 29 Jahre alt , einjährig gedient, perfekter deutscher und srau -
1 zösischer Korrespondent, sucht Bertranensstellnng . Kaution zur !
Verfügung . Suchender ist verheiratet und wohnt in Karls » |
ruhe . Offerten unter Nr . B1669 an die Expedition der „Bad . |
Presse" erbeten.

Semirnisende Piiofcsamniler ,
auch Anfänger , Riesenverdienst,tüchtiger Vorleger auf Semi . Aus¬
führliche Zuschriften an : Nattonal -
Bildwerke . Berlin 04 ,Brunnenstraße 184 . 11742a.3.3

Per sofort evtl, später
mehrere tüchtige erste

Serliäufdriiineii
I . Arbeiterinnen

und ein 437a.2.1

Dehorateup
bei hohem Gehalt gesucht .

Off. nnr wirklich erster
Kräfte mit Bild rc. an
Heinrich Moritz
Putz und Weißwaren

Speyer a. Rhein.

Verkäuferin gesucht
für Kurz -, Weiß- und Wollwaren,
spätestens zum 1 . März gegen hohe
Vergütung von 457a

Adolf Spinner , Offenbar «.
Tüchtige Zuschneider

für Schreinerarbeiten ,
*Whrifhti »P für Holzbearbeit-Ul 111/111 ungsmaschlnen und

Schlosseranfchläger
finden sofort Beschäftigung bei
Marhatahler & . Barth ,

Karlstraße 67. 1110
Modellschreiner

für dauernde Arbeit für sofort
gtfu At

Daselbst kann ein Lehrlingsofort oder auf Ostern eintreten .Offerten unter Nr . 8)1736 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Ausläufer,
nicht über 18 Jahre , mit guten
Zeugnissen , sucht für dauernd .

TaWsvlislhiliistlilt Schorpp.
Westenpstraste 2Sb ._ 1086

Mädchen
zur Führung des Haushaltes zualleinstehendem , jungen Herrn mit4 Zimmern und Küche sofort oder
später gesucht. Kochen. Waschenund Putzen Hauptbedmgung . Rur
gut empfohlene Mädchen wollen sichmelden . Hoher Lohn. 2.1Näheres unter Nr . 461a durch die
Expedition der „Bad . Presse".

Solides , braves Mädchen , da» inder bürgerlichen Küche perfekt undauch Hausarbeit versteht, aus 1.Februar gesucht. Mit Zeugnissen
vorzustellen Erbprinzenstraße 11,2. Stock, 2 bis 4 Uhr. 581646 :

Gesucht auf 1 . Febr . ein pünktlich .Mädchen , welches schon in Stellungwar u . etwa» kochen kann zu kinder¬
losem Ehepaar . Bl 705.8.1Kaiserstraße 116, 3 Trevven.

Jülf$ -Arbeiterinnen
Böglerinnc«

sucht für dauernd 1085
ÄaWfMschMstattSchorpp

Westendstraße 29 b .

Für unser Putz - Atelier
suchen wir eine flotte

Garniererin
für Mittelgenre per 1 . Febr.

Geschwister Knopf.462a Rastatt .

Modes .
„ Suche ein jg. Mädchen , w . sichfür das Putzmachen auSbild . will .Naumann ,5B1Ü7 Modes, Hirfchstr, 18. 2.1

Stellen -Gesuche.
Kontoristin ,perf . in Stenogr . u . Maschinenschr .u . sonstigen Bureauarbeit , bewano ..mit gut . Zeugn . sucht Sttlle . Off .U. K . K . Bruchsal , poftlagd . B'"-

Prdulein
aus guter Familie , mit Büroarbei¬
ten verttaut . sprachkundig und im
Verkehr mit gutem Publikum be¬
wandert , sucht sofort Stellung als
Empfangsdame zu einem Arzt od.
Photographen od . sonst ähnl . Posten .
Gefl. Offerten unter Nr . Bl ^22 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Borleserm.
Dame, sehr musikatifch, gute Vor¬

leserin. auch englisch , sucht für
einige Stunden täglich Stellung
als Privatkorrefpondentin , auch
englisch , Vorleserin oder Gesell¬
schafterin. Gefl . Angebote unter
Rr . 581566 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Stelie-Gejuch .
Für bescheidenes Fräulein gc >etzt .

Alters , welches perfekt französisch
spricht , wird paffende Stelle gesuchtals Jungfer oder zu einem Kinde .
Gute Behandlung erwünicht .

Offerten unter Nr. Bl ^ o au die
Exped . der „Bad . Prefle " erbeten .

f

Selbständige Garniererin sucht
Stellung . Gefl . Offerten unter
Nr. 931718 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Ein Mädchen , welches kochen k-rnn
und gute Zeugnisse, hat , sucht
Stelle auf sofort . Bl706

Wilhelmstraße 65.

Baden-Baden .
Alleen . PenßMhW jmit 20 möbl. Zimm . , prachtv . j
Auss., Nähe Bader u . Kuran - 1
lagen, zu vermiete « ev . preisw . !
zu verkaufen d . d. 421a !

Immob .- u. Wohuungs -
Nachw .-Bureau

Wilh . Wolf, %mtll

Qtrbel t* . B .. Part . , ist kl . Woh-
U »tatt « » nung von 1 Zimmer ,Alkov u. Küche, auf 1. April zu ver -
. mieten. Näh, im 2. Stock. 1094.2.1
Georg-Friedrich ftr . U.4 , 2. Stock, isteine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten ,

u erfragen 1 . St . r . B1708 .2 .1
Kaiserstr. 28 ist im 2. Stück eine
sehr große. Helle u . gesunde Balkon¬
wohnung. besteh . auS ö Zimmernund reich!. Zubehör für 900 Mk.
jährlich zu vermieten . Zu erfraxi .
im Instrumentengeschäfi . B173 .-!

Rudolfstraße S i,r eine Wohnung

Sternbergstraße ist erne schöne 4
Zimmerwohuung mit Mansarde ,Dafferklosett u . üblichem Zubehörper 1 . April zu vermieten . Ä 'äb.
Sternbergstr . 15,2 . St . 581517 .5.1

»Ntühlburg . Bachstr. 56, Bdü . , schöne*** Dreizimmerwohnung m . allem
Zubehör auf I . April zu vermieten .jäheres 2. Stock , links . 231652
Äelfortstratze 17, Z. Stock, sind 2
freundlich möblierte Zimmer , ein
großes und ein kleines , sofort zuvermieten, in nächster Nähe - es
Mühlburgertors ._ 931683

Hirfchstr. 35a, 3 Treppen , rechts, istein gut möbliertes Zimmer zuvermieten. B1714 .2 . 1
kronenstr . 44 . 2 . St . l . , ist schönes,
großes Zimmer , gut möbliert , so¬
fort mit oder ohrre Pension zuvermieten._ 931701 .2.1

Rudolsstratz« 1l . Hths , 8. Stock, istein freundlich möbliert ., heizbares
Zimmer sof. bill . zu vermiet . B" " '

^ ! ef - 6e8uciie .
Eine kl. 2 Zimmerwohnung auf

1. Febr. gesucht zw . Marktplatz u.Durlacher Tor . Off. mit Preisang .unter Nr . B1742 an die Expeditionder „Bad. Presse" erbeten ._
3g. , k nderlos. Ehepaar' icht möbl . 2 Zimmerwohuung oit.

möbl . Zimmer in kleiner Familie .
Offerten unter Rr . B174l an die

Exped . der >̂58ad . Pr esse " erb . 2 .1
Aelteres, alleinstehendes Fräul .

sucht auf I . April
1 - 2 Ummer mit Küche
womöglich Oststadt. Würde eventl .
Wohnung teilen .

Offenen mit Preis unter 2)1711
erb . an die Exp . der »Bed - Presse ".
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Großer Winter - Räumungs - Verkauf

Reste 107 « Rabatt Grosse Celegenheitsxäufe
in

aller LAger mit Kleider - und Blusenstoffen

20 % Rabatt auch auf solche , die bereits zurückgesetzt und im Preise
bedeutend ermässigt sind .

trübg *wordeoer und zurückgesetzter
Wäsche , Leinenwaren etc .

Karlsruhe Boiänder Kalserstr .
121 . »°2

r 11■

ivü

LchrknrsuS »r Strpnffnernö ^ runjj im Litiseii-
Ijfim iico ÄilwWilhclMMkeiihkM.

Die Adteilunu lll deS bao Frauenveceins veranstaltet auf An¬
regung Ihrer Königlichen Hoheit der Großberzogin Luise einen Zweiten
Lehrkurs zur Bereitung von Krankenkost , der 4 theoretische Vortrage
und 5 praktische Unterweisungen am Herb umfassen wird .

Die Vorlesungen wird Herr Geh . Rat Professor Dr. Dregler zu
übernehmen die Güte haben ; die praktischen Lehrstunden werden von
ein r im Haushalts - Seminar ausgebildeten Lehrerin erteilt . Ganz
besondere Berücksichtigung erfahren dabei die verschiedenen Kost - und
Diätformen für Magen - und Zuckerkranke .

Die Vorlesungen finden statt : täglich vormittags ' 1,12 Uhr von
Montag den 30 . Januar bis Donnerstag den 2 . Februar ; die praktischen
Uebungen jeweils nachmittags 3—5 Uhr und beginnen Dienstag den
7 . Februar , beides im Luisenheim , Eingang Kochftraße . _

Anmeldungen werden ebendaselbst von der Vorsteherin , Fraulein
Hecht , entgegengenommen . Auch nehmen Anmeldungen entgegen und
erteilen jede gewünschte Auskunft : Freifrau von Adelsheim , Stefanien »
straße 13, Vorstandsdame und Frau Anna Lauter , Kriegstraße 98,
Präsidentin der Abteilung III des bad . Frauenvereins .

Sprechstunden : nachmittags *1,3— 4 Uhr .
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt 10 Mark , für

Helferinnen vom Roten Kreuz die Hälfte . 889 .3. 1

Zer Moni der Meilms Dl des bad AasenvereisS

Restr. zum Laub, Kaisers,ratze
_ Mittwoch den 18 . und Donnerstag den IS . Januar :

Grosses Konzert
‘"rS ” '."- „Jlea -Süelmeifi". Anfang abends

8 N «>r . 931611.2 . 1

Sanatorium und Pemioj Mont» Lrs
Rnvigliana -Lugano (Italien . Schweiz )

Physik .-diäti Heilanstalt System Lahmann , Kneipt
etc. Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , Winter
u. Frühjahr . Rivieraklima Beste Heilerfolge. Mod
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten, Das ganze
Jahr besetzt . Einer der bekannt Aerzte schreibt

EinEtuorado für Kranke, Nervöse u . Erholungsbedürftige . I .t Statistik die meist
Sonnen tunden Europas ! Massige Preise . Aerztl. Leiter Dr . med . OswnMl .
111. Prospekte tnd Hetlherehte dn^ Dt , m a \ Pfenning ._ 0333a *

Ziehung garant 3. u . 4 . Febr. 1911
6012 Geldgewinne Mk.

120000
t . Hauptgewinn Mk.

50000
2 HauptgewinneMk.

20000
109 Gewinne Mk.

14000
900 Gewinne Mk.

11 ooo
5000 Gewinne Mk.

25000
5 Lose 14 Mk.OM -llU3MlL t 10Lose2SMk.

Porto u. Liste 30 Pfg. Zu beziehen
durch alle Verkaufsstellen und

Generaldebit:

. Schwelckert, Stuttgart, Markt-
Strasse 6.
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Schlittschuhe - Schlitten
bestes Fabrikat — in großer Auswahl 1101 .3 .1

JL Blum , Eisenwaren
Rabattmarken . 48 Seliüt * enstr . 49 . Rabattmarkei .

M

jy

mit Tabulator nur 300 Mk .
Ratenzahlung gestattet . Vor¬
führung kostenlos . 14104

Curt Riedel & Co.
zähringerftratze 77 , l Tr.

Kaufe
getragene Kleiber , Schuhe . Stiefel
u. s . tu. , zahle hö .,ste Preise .

Poükarte genügt . B1708
trideuberg , MarkgraftOstr . 17.

Gefunden
1 seidener Dameushawi,
1 fl . Pelz . 931707

Wach - «rb Schlwfî eseUschaft ,

WWIM ■ ■ SaoiforioB

Bilz
Dresden -Radebeul . 3 Aerzte . Prospekte
frei . Winterkuren .

Eugen Hümmerle,
Klaviertechn kee.

empfiehlt sich zum Stimmen von
Flügel , Pianos u . Harmoniums .

Reparaturen unter Garantie .
8.5 Ritterftratze 10 —1L. U B84

Weiser SparkMerije
sind anerkannt die
besten im braten
backen nnd kochen
Fabrik u . Lager

Herrenstr . 44 .
Tel . 2071 .

Aufgepatzt .'!
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen .
Der schreib ' mir eine Reichspostkart '

,
M komme schnell gelaufen :
bezahle einen hohen Preis , 12.4
damit ein jeder kann besteh'» ,

Und wer die Adreffe nicht weiß .
Der kann sie unten seh'nl 2)606
1 Waler, Mark , rafensir. 20.

Bildschön
macht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz und ein rerner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd » LUienmuch - Setfe

v. Bergmann & So ., Radebeul
Preis i St . 50 Vf ,̂ ferner macht der

LUienuplch -Cream -Dada
rote und spröde Haut in einer Rächt
weiß u.sammetweich . Tube 50 Pf . bei :
Varl Roth . Hofdrogcrie, Herrenstr .26
H . Bieter , Kaiserstrabe 223
Em. Dennig) Kaiserftraße 11
W.Tscherm »lLtzofdrog .Amalienftr .1S
Willi. Baum, Werderstrabe 27
lui. Dohn-Nfi., Zähringerftraße 56
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz, Sophienftraße 128
Rud. Lang, Kaiierftraße 69
Th. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W. Hager, Kaiserftraße 61 .
Fritz Reis Luifenstraße 68

und in allen Apotheken.' n Mühlburg : 8tr ul -vrogerie .
kuret : Fr. Cjn Grünwk . Geiger Sinner . ,

stlles

69 Volt-UW F . F . Dauerware
J« r Fracht

und
* W* Porto

-jm - frei
mt u . speckf. neu Salzher la

Marke C . M . seit Jahr nicht so
groß u . schön u . je 1 Dos . Rolm !
Brat u . Gelseher Anchov . u . 1 Büchse
Sardin . Ans . nur 2 .75 H .
Degener , Swinemünde 314 , Ost¬
see. ' j, Fast l00 obig . ff.Salzhr . 4 ' I3J !
200 ä 8 M 300 ä 11 100
Rolm . 3*1, ! 100 Del -BiSmhr 3»/a !
. 0 Brath . 3 M \ 120 ä 6*/, !
80 Bkl . 2M S. 2Sa

?> iwzSjSckbnttrtki
iW * Husten'Jnfluena i

Jniserkeit.

« rnuag vor Nachahmungen !

» ustvn -riualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30 . 5" . 1 00 in Apotbeken zu haben .

Sterns
Kraftfleisch

arstil lasst ,

{
' Feinstes Deatsches Btehaenfleiseh

von der Fltisck-Ksatenreafafeitk
| J . G. Siems, Apen i. 0.
I Bsniefenet
I In fast allen besseren Delikatessen -
( a . Kolonialwarengesohiften erhUtl .

— %M»— O»OOOM#•• •>— OOOOÔ

Gebrauchte Bücher,
sowie ganz « Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
von Jobs . Truh * . rvtuwfcaica U3 .

BESTE
DOPPEL¬
SEITIGE

SCHALLPLATTE
LAUT - K LAR - H A LTBAR
Repertoire von zirka 15 000 Nummern
Ständig Neu -Aufnahmen . — Katalog gratis

Verlangen Sie Überall nur

„FAVORiTE-PLAT TE ?i“

Bezugsquellen weist nach :

Schal!platten*Fabrlk „Favorite “ 8 . in. b. H., Hannover -Linden 17-

Soeben erschienen :
Die

Kunst
Spekulation

Aus dem Inhalt :
Welche Papiere gewählt werden sollten .
Wie man Gewinne erzielen kann .
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann .
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten . 11736a .3.3Winke für Kapitalisten , :c . rc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Sarilie I Bri„ 83. New Oxford Street, London.

Selbständiger

KuiWnilimkn.
mit eigener , hochrentabler Er -
findung , sucht organ sationstück -
tigen Kaufmann mit etwas Kapital
als Teilhaber .

Genaue Offerten mit Lebenslauf
unter Nr . 426a an die Expedition
der „Bad . Presse "

. _ 3.2

für Herrn und Dame , mit Huit »
feld - Bindung , z,r kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B1712 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Lalmst ' iis Lebertran.
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , Appe¬
tit anregend Hebt die Kärperkräfte in kurzer Zeit.
Besonders blutarmen , schwächlichen Personen , rachi¬
tischen , skrofulösen , beim Lernen zuruckbleibenden Kin¬

dern zu empfehlen .. . Preis 3 .30 und 4 .60 Mark . - . —
Alleiniger Fabrikant :

Apoth. Wilhelm Laliusen in Bremen .
Man achte auf die Originalpackung mit dem Namen

Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
in allen Apotheken von Karlsruhe u . Umgebung. 8264a . 12. ,o

iiwKomoIl
alkoholfrei

unter Garantie aus dem Safte frischer Aepfel,
ohne Essenzen, Farbe und Schaumstoff .

Fabrik : 448a .2.1
Dr . E . Komoll & Cu ., Magdeburg .

IMI Vertreter gesucht.

40

CD

Haus - Verkauf.
In einer gewerbereichen Stadt

des Württ . Oberlandes ist ein in
bester Lage befindliches

' 454a

grotzeres Anwesen
mit 5 a 28 qm Hofraum unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Dasselbe eignet sich für
jede Art von gewerblichen od . indu¬
striellen Unternehmungen .

Offerten sind zu rtckten unter
8 . Z. 5958 an Rudolf Mosse , Stuttgart ,

WMlMMlKM
Benzinmotore , Gasmotore

Sanggasanlagen
Lokoiuo ist, Vamprmajch neu, faitut *
keffel, Pnmpen ,ita ddricb -Sunn ht-
ungcn gcbra chte, u all a 4rog n,
un er Garaune wle oci fteahereumä
habe billigst a zugeveu 111 -1*

Gg. Heil nann,
Musch « ubunanftal » Tueta st,

Te . phon Rr . i ».

Rollbalm
größere Anlane aus

Avis , Schienen ,
Rollwagen , Weichen ,

Zubehör ,
33

sofort lieferbar , billigst abzugeben ,
auch leihweise . Näheres suh 6 . 717
F. M . 373a bei b . Exp . d . ..Bad . Preffe " .

Warnen vvr we tlosen Naiiahmungenl Hunderte Anerkennungen !

:Onduliere Dich selbst
in 5 Mbratca mit dor ^OMiiheh fewbüttieii
Hm * Mel er - Preue „ Rapid “ «

Kein Haareoatz , lieiu loup >eren notig . Kiuu «rtcichtt Dan
dünnste Haar anckeint voll und äpplfr . Garant , ikbente
Scho r urf der Haare und anfonlger Erfolg « Praia SIL , to
Pern *20Pf , Nat»hn . 3&Pf. tn »*kr . Geld zu r «r . wen« arfolgloa . «
Frau Ir . Etjir Heia un, I .Ki. l ., Itrlin W. J75 IsÄŝ erStr. 11B.

Jn einer Industrie - und Fremdenftadt , Nähe von Karlsruhe ,
Bahnstation und Elektrische Bahn , ist in allerbester Geschäftslage

altrenommierter Gasthof
(Realschilbgerechtigkeit)

vor einigen Jahren neu erbaut u . vergrößert , mit schönen Restaurations¬
lokalitäten , großem Wirtschafts - u . HauSgarten , Oekonomieaebäuden .
besonderer Umstände wegen sehr preiswert »u verkaufen . Jährlicher
liestaurationSumfad mindestens 20 Mille , hoher Nettoertrag ; Miet¬
einnahme außerdem 2500 Mk. jährlich , Hypothekenbelastung nur

verzinsbar . 3.3
Gest . Offerten unter Nr . 20Sa an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1024 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2 .ß

H . - Fahrrad , Be%
cg n.

billig zu »erkaufen . B1724
Bahnhofstr . SV . 3. Stock , rechts .

( Selbstfahrer ) . 427a2 .2
Wegen Vergrößerung des Be¬

triebs eine guterhaltene Bandsäge
preiswert zu verkaufen . Dieselbe
wird benützt zum Antrieb von
tzolzbearbeitungs - Maschinen und
kann im Betrieb angesehen werden .
Ad . Zeiler , Mukeslüch.

Bandläge .
Habe eine neue Bandsäge ,

660 mm Rollendurchmeffer , preis¬
wert zu verkaufe «. 364a .3 .3

G . H . Stnhlmüiler ,
Heidelsheim ( Baden ). Tel .-Nr .30tz.

Herren -Antüge,
Urberzieher , Lodenioppen ,

sowie eine neu , um
Partie schnell

damit zu räumen , ganz billig .
806 .3.3 Phi . ippstr . 19 , 1 . Stock .

Duukler Ueberzieber für 8 .
Mk . abzugeben . B1686I

»rgerstratze 22 , 4 . Stock . ' 6.5

Dienstbotenbette«,
Aedern und Federbette«
aller Art billigst zu haben . 18958e r' PHUippftratze 19, vart.
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